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Di« „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ^ jähr¬
licher Abonnementspreis1 M.
50 Pfg. resp. 1 Mk. 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 6.

k«ro,p «,vi>»a,ol,lus, »ir. 48.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

2^ Pfg.

Agenten : OldenburgAnnoncen»
Expeditionen von F . Büttner,
Mottenstr . 1 u. Ant. Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann, Bremen:
Herren E . Schlotte» . W. Schelk«

für Stadt und Land.
Zeitschrift füv oldenburgische Gemeinde- und Lundes - Interessen.

1Ä8 . Oldenburg, Montag , den 5. Zum 1899. XXXül . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Die neuen Kotoniaterwerßunaen
Deutschlands.

* Oldenburg , 5 . Juni.
Die neuen Kolonialerwerbungen Deutschlands werden

von den Blättern als ein großer Erfolg der Diplomatie des
Staatssekretärs v . Bülow anerkannt und , abgesehen natürlich
von der in Kolonialsragen stets verneinenden demokratischen
Presse , mit Genugthuung begrüßt.

Die „Vossische Zeitung " schreibt: „ Die eine Wirkungwird der Uebergang der Karolinen in deutschen Besitz zweifel¬los haben : das Ansehen der deutschen Nation unter den Re¬
gierungen und Völkern auch in fremden Erdteilen zn erhöhen ."Die „Kreuz - Zeitung " zollt unserer auswärtigen Leitung die
Anerkennung, oaß sie in rühriger Wachsamkeit für die deutschen
Interessen Umschauhält ; daß sie es versteht, deutsche Anlprüchemit der gebotenen Mäßigung , aber, wenn es not thut , auchmit aller Entschiedenheit zu vertreten , und daß sie bestrebt ist,dem Vaterlande neue Hilfsquellen, neue Güter in fernenMeeren zu erschließen , und fährt dann fort : „ Bei aller Genug¬
thuung indessen soll man die eine entschieden gebotene Folgeerweiterter Kolonialpolitik nicht vergessen ; sie bedingt auch
eine fortschreitende Vervollkommnung der Mittel zum Schuhe
unserer Kolonien; denn kann das Deutsche Reich ihnen einen
solchen nicht gewähren, so ist ihr Besitz zum mindesten ein
sehr problematischer. „ Und die , welche jetzt kanten Jubel er¬
klingen lassen über den neuesten deutschen Zuwachs, sie sollen
auch dann nicht murren , wenn das Reich von ihnen das ver¬
langt , was es braucht, uni seinen überseeischen Bestand zu
schützen ." — Die „ Deutsche Tageszeitung " schreibt:
„Nach so manchen schlimmenErfahrungen , die wir in unserer
auswärtigen Politik gemacht haben, wird es wohl jeder mit
um so größerer Freude vernommen haben, daß uns einmal
auch etwas gelungen ist. " — Das berliner Zentrumsorgan,die „Germania "

, macht ihre Stellungnahme von den Er¬
klärungen der deutschen Regierung abhängig und fügt hinzu:
„Frei von einer uferlosen Kolonialschwärmerei und fern von
„alldeutschen" Utopien, stehen wir doch einer Erweiterung
unseres Kolonialbesitzes auch gegen eine entsprechendeGegen¬
leistung prinzipiell nicht ablehnend gegenüber; in jeden : Falle
aber müssen wir uns eine freie sachliche Prüfung vorbehälten."
— Die „ Berliner Börsenzeitung " giebt dem Argwohn
Ausdruck, daß die Frage der Gegenleistungen das Geheimnis
vom Abkommen mit Eirgland hineinschieben könnte und be¬
merkt: „Dann wäre allerdings zu fürchten, daß England
Kompensationen in Afrika beansprucht, die die zu erwartenden
Vorteile leicht aufwiegen könnten. Wir hoffen , daß die Re¬
gierung die entstandenen Zweifel durch eingehendeMitteilungen
über die Natur des Vertrages so schnell als möglich beheben
wird." — Die „Freisinnige Ztg ." meint, Deutschland sei
mit „wertlosem Kolonialbesitz" schon überreichlich versorgt.
Diese Gebiete umfassen in Afrika und Australien schon
den fünffachen Umfang des deutschen Reiches. Gleich¬
wohl soll dieser wertlose Besitz , der nur Unkosten ver¬
ursacht und gelegentlich zu allerlei internationalen Ver¬
wickelungen Anlaß giebt, noch weiterhin vermehrt werden. —
Die in Frage kommenden Inselgruppen sind so wertlos , daß,
obwohl sie schon vor Jahrhunderten entdeckt worden sind,
keine europäischeMacht es bis vor 14 Jahren der Mühe wert
erachtet hat , die Hand darauf zu legen. Auch von spanischer
Seite ist dies erst geschehen 1885, als Deutschland Miene
machte, aus den Karolineninseln die Flagge zu hissen . — Der
Erwerb der Inseln hat auch für die Gesamtstellung Deutsch¬
lands in Polynesien und Ostasien keinerlei Bedeutung. Wir
würden es begreifen, wenn Deutschland auf der ostasiatischcn
Straße nach Kiautschou hin bemüht wäre, eine Kohlenstation
zu erwerben." — Der „Hannov . Cour ." giebt der Ansicht
Ausdruck, daß die Inseln unter deutscher Verwaltung ohne
Zweifel schon sehr bald eine ganz andere wirtschaftlicheEnt¬
wickelung aufzuweisen haben als unter spanischer und eine
wertvolle Ergänzung unseres Kolonialbesitzes in der Südsee
bilden werden. Man könne die Rcichsregierung nur aufrichtig
dazu beglückwünschen , daß es ihr gelungen zu sein scheine,
ohne viel Ausheben diese neueste koloniale Erwerbung in
Sicherheit zu bringen.

Die englische Presse spricht ihre Zustimmung zu dem
Abkommen zwischen Deutschland und Spamen aus . In einem
Artikel der „Times " heißt es, von Seiten Englands könne
kein Einwand gegen diese Erwerbung Deutschlands bestehen.
Vom spanischen Gesichtspunkte aus sei der Verkauf ein weiserund politischer Akt.

Aus Paris meldet der „ Berl . Lok .-Anz." : Auf der dortigen
amerikanischen Botschaft werde die Nachricht von der be¬
vorstehendenAbtretung der Karolinen rc. sehr günstig aus¬
genommen. Es könne den Vereinigten Staaten nur angenehm
sein, in der Nähe des Philippinenarchipels eine so wichtige
kulturelle Kraft wie Deutschland zu wissen.
„ Die madrider Blätter sprechen sich fast alle znstimmendüber das Südseeabkommen aus . Gegen dasselbe äußern sichdie republikanischenBlätter, hauptsächlich deshalb, weil der

Vertrag ohne zuvorige Autorisation seitens der Cortes abge¬
schlossen worden sei.

Nach den Erklärungen der spanischen Regierung beläuft
sich der Kaufpreis für die Karolinen - , Palan - und
Marianeninseln aus 25 Millionen Pesetas (gleich
16 Millionen Mark ) . Spanien behielt sich das Recht vor,
auf jeder der drei Inselgruppen ein Kohlendepot zu errichten.
Spanien bewilligt für die deutsche Einfuhr den Kon¬
ventionaltarif , falls Deutschland für die spanische Einfuhr
die Meistbegünstigung gewährt.

Die ganze Karolinengruppe, einschließlich der Palan-
Jnseln , umfaßt etwa 1450 Quadratkilometer mit 36,000 Ein¬
wohnern, darunter 865 Weißen. Die wichtigstenInseln dieser
Gruppe sind neben den Palan -Jnseln nachfolgende, durch gute
Häfen ausgezeichneteInseln : Jap , Babelthonap , Rng , Ponape
und Kusaie. Hanptprodukte sind : Kokosnüsse , Brotfrucht,
Sago , Trepang , eßbare Schwalbennester. Das Klima ist
feucht , aber nicht ungesund; das Thermometer zeigt im
Dezember25—30 Grad , im Juni 29—31 Grad Celsius; heftige
Orkane richten oft große Verheerungen an . Die Karoliner ge¬
hören zu den Mikronesiern, sie sind von hübschem Aeußern,
hellbrauner Hautfarbe und schwarzem Haar , freundlich und
liebenswürdig. Sie leben in kleinen Staaten unter vielen
Häuptlingen , die stets mit einander in freilich nicht sehr
blutigen Kriegen leben, obschon dis Residenzen der Häuptlinge
zuweilen durch Schiffskanonen verteidigt werden. Merk¬
würdig sind die großartigen , ans früherer Zeit stammenden
Steinbanten , Hafcndämme n. a . aus manchen Inseln sowie
das Stcingeld , das sie bis zur Größe von Mühlensteinen auf
Palan brechen . Die „ DeutscheHandels - und Plantagen-
Gesellschaft der Südsee " (Samoa ) hatanslO der größeren
Inseln Faktoreien, die Firma Hernsheim (Jaluit ) seit 1876
auch Faktoreien mit eigenem Grundbesitz aus Ponape und
einigen anderen Inseln ; außerdem giebt es auch hier ein paar
englische Häuser . Von Kopra, dem einzigen Handelsgegenstand
der Karoliner , werden jährlich durch die deutschen Firmen
etwa 1000 Tonnen ausgeführt.

DieMarianen (Ladronen) umfassen(mit Guam) 140qkm.
Die südlichen Inseln sind hügelig, die nördlichen vulkanischer
Natur mit noch thätigen Vulkanen. Die Küsten sind hoch und
schwer zugänglich. Die Bewässerung ist ausreichend, das Klinia
angenehm. Im Winter herrschen oft Stürme . Die Gruppe
ist meist bewaldet und fruchtbar an vielerleiTropengewächsen.
Von Europäern sind Hirsche , Pferde , Schafe und Schweine
eingeführt. Die Zahl der Bewohner beträgt 10,000. Die
Bevölkerung besteht ans einem Gemisch von Spaniern , Tagalen
und peruanischen Indianern . Sie gehört nieist der römisch-
katholischen Kirche an . Die Bevölkerung treibt Reis - , Mais - ,Kakao- und Zuckerrohrbau. Der Gruppe wird Wert beigelegt
als StationZpunkt für die zwischen Südostasicn und Central-
amcrika und Mexiko verkehrenden Schiffe.

Spanien behält von seinen überseeischen Besitzungen
nunmehr nur noch die Insel Fernando Po , die unserem
Kamerun vorgelagert ist und aus 1998 Quadratkilometer
25,000 Einwohner zählt, sowie die südlich von Kamerun be-
legenen Besitzungen Annobon, CoriSco Eloby, 32 Quadrat¬
kilometer mit etwa 5000 Einwohnern.

Auf einen telegraphischen Glückwunsch , den die
Hamburg - Amerika - Linie aus Anlaß der Erwerbung der
Karolinen- , Palan - und Mariancniiiscln für das deutsche
Reich an den Kaiser gerichtet hat , erhielt Direktor Ballin
folgende Antwort:

„ Der warme Glückwunsch zu der Erwerbung der
Karolinen-, Palan- und Mariauen -Jnseln, der mir von
Ihrer Seite zugcgangen ist, zeigt mir, daß die Bedeutung
dieses Erwerbes für deutschen Handel und Verkehr und
unser unablässiges Streben zur Hebung desselben richtig
gewürdigt worden ist . Ich danke deshalb bestens für das
Telegramm mit dem Wunsche, daß die deutsche Schiffahrt
auch auf den Fahrten zn dem neuen deutschen Jnsellandevon Gottes Segen begleitet sein möge . Wrlhelm."

Das Urteil des KassaLisnshofes
im DreyfusproZeß.

* Oldenburg , 5 . Juni.
Der französische Kassationshof hat am Sonnabend seinen

Urtcilssprnch im Dreyfusprozesi abgegeben. Danach wird
das im Jahre 1894 gegen den Kapitän Dreyfns gefüllte
kriegsgerichtliche Urteil aufgehoben und Dreyfns
vor ein neues Kriegsgericht , das in Rennes zu¬
sammentreten wird , gestellt. Die Frage , über welche
das neue Kriegsgericht zn entscheiden haben wird, lautet:
„ Ist Dreyfns schuldig , im Jahre 1894 Machenschaften voll¬
führt oder Beziehungen zu einer auswärtigen Macht oder
deren Agenten unterhalten zu haben, um sie zu bewegen,
Feindseligkeiten gegen Frankreich zn begehen oder einen Krieg
gegen Frankreich zn unternehmen, oder ihr die Mittel dazu
zu verschaffen ? "

Das Urteil des Kassationshofes entspricht also nicht

bloß den Anträgen , die der Berichterstatter Ballot -Veaupr6,
der Generalprokurator Manau und der Verteidiger Mornard
gestellt haben, sondern auch dem Wunsche von Dreyfns selbst.
Daß das Kriegsgericht in Rennes Dreyfns freisprechen wird,
kann wohl nicht dem geringsten Zweifel mehr unterliegen,
nachdem Esterhazy sich zur Urheberschaft des
Bordereaus bekannt hat , des Beweisstückes, auf Grund
dessen Dreyfns 1894 verurteilt worden ist. Jedenfalls wird
der Entscheid des Kassationshofes überall , wo man von Vor¬
urteilen frei ist, mit Genugthuung vernommen werden, und
nicht zum wenigsten in Frankreich selbst , das unter der
„ Affäre " so schwer zu leiden gehabt hat . Es ist nur zu
wünschen , daß die Drchfussache eine reinigende Wirkung auf
die Verhältnisse in Frankreich ansübe . Der Entscheid des
Kassationshofes läßt hoffen, daß sich dieser Wunsch erfüllen
wird . Die nächste Folge dieses Entscheids muß die Frei¬
lassung Picquarts und die Wiederaufnahme des Zola-
prozeffcs sein , und daran wird sich hoffentlich die Säuberung
des Gencralstabes schließen , mit der durch die Verhaftung
du Paly de Clams ja bereits ein guter Anfang gemacht zu
sein scheint.

Las Urteil wurde am Sonnabend Nachmittag kurz vor
4 Uhr gefällt. Zuverlässig wird der „K. Z . " berichtet, daß
der Beschluß über die Revision in den vereinigten Kammern
des Kassationshofes einstimmig erfolgte. Die Beratung
hatte nur die Feststellung der Revistonsmittel zum Gegenstand.
Seit 11 Uhr wartete eine dichte Menge vor dem Saale . Ihre
Geduld wurde aus eine harte Probe gestellt. Endlich, gegen4 Uhr, öffneten sich die Thüren des Saales , und die Menge
konnte Hineinstürzen. Es fielen einige Bravorufe und Hoch¬
rufe auf die Justiz , den Gerichtshof, auch auf Zola . — Obwohl
die Entscheidung des Kaffationshoss keinen Augenblickzweifel¬
haft war , rief die Meldung von der Kassierung des Urteils,
die sich sofort wie ein Lauffeuer in Paris verbreitete, überall
große Bewegung hervor. Auf den Boulevards , wo die
Ausrufer der Zeitungen Extraausgaben ausschrieen, war der
Verkehr zeitweye gehemmt. Allgemein giebt sich eine große
Befriedigung über den Beschluß des Kaffationshofes kund.

„ Figaro " teilt mit, daß Frau Dreyfns ermächtigt
worden war , ihrem Gatten mitzuteilen, daß Ballot -Beauprs
und Manau bei der Revisionsverhandlung des Kassations¬
hofes seine Verweisung vor ein neues Kriegsgericht beantragt
hätten . Dreyfns hatte durch Depeschen geantwortet , in denen
er mit bewegten Worten erklärte, er habe niemals an dem
Siege der Gerechtigkeit gezweifelt und sehe mit vollem Ver¬
trauen seinein Erscheinen vor eine » : neuen Kriegsgericht ent¬
gegen . Frau Zola erklärte einem Mitarbeiter der „ Fronde " ,
es sei keine Rede davon, daß ihr Gatte sofort nach Paris
zurückkehren werde. Dies werde erst nach dem Urteil des
Kaffationshofes der Fäll sein . Ihr Gatte beabsichtige, von
London über Holland , die Schweiz und Venedig nach
Frankreich znrückznkehren , wo er frühestens an: 15. Juiff
eintreffen könne.

Die Dreyfusgegner, insbesondere die Antisemiten,
sind durch das Ergebnis der Verhandlungen des Kassations-
Hofes schier außer sich vor Wut geraten. Sie äußern ihre
Wut durch allerhand thörichte Manifestationen.

Die antisemitischen Deputierten Lasies und
Firmin Faure richteten an den Ministerpräsidenten ein
offenes Schreiben, in welchem es heißt: „Durch die 24 Stunden
vor der Entscheidung des Kaffationshofes angeordnete Ver¬
haftung du Paty de Clams haben Sie eine Pression aus die
Richter geübt. Wir erklären, daß wir vor nichts znrück-
schrecken, um die Nation zu verteidigen. Wenn es wahr ist,
daß Dreyfns ungerechter Weise des Verrats angeklagt wurde,
dann sind Sie der Hauptschuldige. Am Tage, wo Sie dem
Syndikat gehorchen und die gerichtliche Verfolgung gewisser
Generale anordnen sollten, werden wir in der Kammer Ihre
Versetzung in den Anklagezustand und Ihre sofortige Ver¬
haftung verlangen !"

Dem braven GeneralMercier wird es doch etwas schwül
zu Mute. Er erklärte einem Mitarbeiter der antisemitischen
„Libre Parole "

, daß er trotz der von den radikalen Blättern
verbreiteten Gerüchte der Zukunft ruhig entgegensetze . Sollte,
was er für unmöglich hält , eine Untersuchung gegen ihn ein¬
geleitet werden, so müßte man auch den Ministerpräsidenten
Dupuy verfolgen, welcher bezüglich des Dreyfusprozeffes alles
gewußt und gebilligt habe.

Esterhazy, der sich zur Zeit wieder in London aufhält,
hat sich von Vertretern der „ Times " und des „ Daily
Chronicle" neuerdings interviewen lassen . Die genannte»Blätter veröffentlichten an: Sonnabend den Inhalt der
Interviews mit Esterhazy, die von ihm unterzeichnet sind . In
denselbenbekennt Esterhazy, daß er das Vorderes ::
aus Anregung desOberstenSandherr geschriebenhabe.

In einer Unterredung mit dem londoner Berichterstatter
des „ Matin" hat Esterhazy erklärt : „ Ja , ich habe das
Vorderem: angefertigt, ja , ich habe es gethan, und zwar aus
die Aufforderung des Obersten Sandherr , meines Vorgesetztenund Freundes . " Wenn Esterhazy dann weiterhin doch noch



die Schuld von Dreyfus behauptet , so klingt dies nur lächerlich.
Wichtiger ist die Behauptung dieses Hallunken , die Generäle
Boisdeffre , Gonse und Billot hätten von Anfang an gewußt,daß er, Esterhazy , Urheber des Bordereaus sei. „Diese Generäle
haben mit mir dieselbe Rolle gespielt wie mit Henry . Zu mir
sagte man , fertigen Sie das Bordereau au , zu Henry , es ist
nötig , das geheime Dossier zu vervollständigen . Henry ist als
Opfer seiner Pflicht gestorben ." Im Lause der Unterhaltung
stieß Esterhazy vielfach Drohungen gegen seine früheren Vor¬
gesetzten aus . Er legte eine Anzahl Briefe derselben vor und
legte an der Hand derselben seine Beziehungen zu ihnen dar.
Er schloß mit der Erklärung , daß er nunmehr sprechen und
die volle Wahrheit sagen werde.

Politischer LaqeskerichL.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser ist am Sonnabend in Prökelwitz ein-
getroffcn.

— Der Reichskanzler ist nach achttägigem Aufenthaltin Baden -Baden am Sonnabend nach Schillingsfürst ab-
gereist.

— Zur Thronfolge in Sachsen - Koburg - Gvtha
wird den „ Berl . Neuest . Nachr . " ans London „ von hoher,
absolut zuständiger Seite "

bestätigt , daß der Herzog von
Connaught , obwohl er sich offiziell dazu bereit erklärt,
thatsächlich nicht beabsichtigt , die koburger Regierungs¬
nachfolge anzutreten ; ebenso wenig wird das der 16jährige
Sohn des Herzogs , Prinz Arthur , thun . Die Nachfolge
wird vielmehr auf den dritten Agnaten , den Herzog von
Albany , übergehen . Nur im Interesse der Erledigung der
herzoglich - kobnrgischcn Domünenfrage erfolgte die ncnliche
offizielle Erklärung des Herzogs von Connaught . Der
Herzog von Albany konnte als Minorenner eine solche nicht
abgeben . Die positive Abneigung der Connaughts , die Nach¬
folge in Kvbnrg anzutreten , beruhe außer auf der sicheren
Aussicht des Herzogs , Höchstkommandierendcr der englischen
Armee zu werden , darauf , daß der verstorbene Herzog Ernst
von Koburg eine große Schuldenlast hinterlassen hat , deren
Abzahlung die Civilliste sehr erheblich schmälert . — Der
15jährige Herzog von Albany ist ein Sohn des 1884 ge¬
storbenen jüngsten Sohnes der Königin Viktoria . Er ist
4 Monate nach dem Tode seines Vaters geboren . Seine
Mutter Helene (gcb . 1861 ) ist eine Schwester des Fürsten
zu Waldcck.

— Als Antwort auf das an den Kaiser gelegentlich
der Einweihung der deutschen Kotonialschule in Witzen-
h auscn gerichtete HuIdignngStclcgramm ging zu Händen des
Obcrbcrgrat Dr . Busse eine Antwortdepesche ein , worin der
Kaiser der Anstalt eine gedeihliche Entwickelung und segens¬
reiche Mitarbeit an den großen Aufgaben und Zielen der
deutschen Kolonialbestrebungen wünscht.

— Dem Gencralsekrerär des Tuberkulose - Kongresses,
Stabsarzt Dr . Pannw itz , ist von der Kaiserin eine silberne
Medaille für seine Verdienste um den Kongreß verliehen
worden . Die Medaille trägt ans der Vorderseite das Brust¬
bild der Kaiserin Auguste Viktoria , ans der Ncversscite die
Worte : Kongreß zur Bekämvfung der Tuberkulose.

— Staatssekretär v . Podbielski empfing am Sonn¬
abend Nachmittag die Vertreter des berliner Bczirksverbandcs
der deutschen Post - und Telegraphic - Untcrbcamtcn.
Es handelt sich um die Beseitigung der Spannung zwischen
dem Postuntcrbeamtenverband und der Postvcrwaltnng . Diese
Beseitigung soll gelungen stin und zwar unter Auflösung
ves Verbandes; die Mehrheit der Post - und Telcgraphcn-
Unterbcamten dürfte sich dem vereinbarten Beschlüsse fügen.

— Unter dem Vorsitz des dresdener Oberbürgermeisters
Beutler trat am Sonnabend in Dresden eine größere Anzahl
von Bürgermeistern und Vertretern von Großstädten aus
ganz Deutschland zusammen , welche den prinzipiellen Be¬
schlüssen einer Ordnung für die Ausstellung von Ein¬
richtungen und Anstalten deutscher Städte im Jahre
1903 in Dresden zustimmte . 25 Städte wurden anfgefordcrt,
Deputierte in den großen Ausschuß zur Beratung des Weiteren
abznordnen.

— Die Zweite hessische Kammer beschloß die Errichtung
einer staatlichen Klassenlotterie für Hessen.

Theater und Musik.
Sommer - Theater in der Rndelsburg . Direktion:

H . Scherbarth.
Die erste Saison wurde gestern mit der flotten Gesangs¬

posse „Unsere Don Juans " von Leon Treptow eröffnet,
und die Gesellschaft trug , um es gleich zu sagen , damit einen
schönen Erfolg davon . Den Possen des Hansdichters vom
berliner Adolf Ernst - Theater mit dem bekannten haupt¬
städtischen Milieu , mit der im landläufigen Sinne „guten"
Tendenz und uiit ihrer alles augenblicklich Aktuelle begierig
ergreifenden witzigen Laune , ist kein allzu langes Leben be-
schieden ; einstweilen wirken sie aber noch kräftig genug , trotz
dieses oder jenes versagenden Kalauers , und sind immerhin
noch ein gut Teil annehmbarer als die tollen Burlesken von
auswärts und die auf ganz andere Effekte berechneten Aus¬
stattungsstücke , die ihnen am Orte ihrer Entstehung das Feld
abgewannen.

Die Aufführung des Stückes muß als eine durchaus gute
bezeichnet werden . Die Regie (Herr Marsan ) hatte cs trotz
der naturgemäß nicht überreichen Mittel verstanden , eine
Reihe reizvoller Bühnenbilder zu schaffen . Das Ensemble
verriet tüchtige Arbeit , die in Zukunft , nachdem die Herr¬
schaften eingespielt sind und der Kontakt mit dem Publikum
hergestellt ist , ohne Zweifel ein noch flotteres Zusammenspiel
erzielen wird . Unter der energischen und straffen Direktion
des Herrn Kapellmeister Walther that unsere Artillerie-
Kapelle ihr Bestes ; sie dürfte nur in Anbetracht der schwierigen
akustischen Verhältnisse des Saales noch etwas mehr zurück¬
halten , obgleich das Bestreben , die Gesaugstimmen überall

Ausland
Frankreich.

Die „Petite Rspublique " will wissen , die Regierung habe
alle ihre Agenten an den Grenzen telegraphisch zur größten
Wachsamkeit aufgefordert . Das Blatt fügt hinzu , die bevor¬
stehende Ankunft desHerzogs vonOrleans seithatsächlich
der Regierung angekündigt , ein Teil seines Gepäcks sei dieser
Tage in Paris eingetroffen.

Belgien.
Der belgische Thronfolger , Prinz Albert, hat

nach einer Meldung der „ Voss . Ztg ." nach der Eröffnung der
Provinzial -Ausstellung von Flandern in Gent mit besonderem
Eifer die Sonderausstellung des sozialistischen genter „ Voornit " ,
der großen sozialistischen kooperativen Genossenschaft , eingehend
besichtigt . Der Sozialistenführer und Gemeinderat Hardyns
führte den Prinzen , der sich über die sozialistischen Ein¬
richtungen im Interesse der Arbeiter sehr befriedigt
aussprach . Als der Prinz in der Mitte des Saales die
Marmorbüste des kürzlich verstorbenen genter Sozialisten-
führcrs Van Bevercn , eines Begründers des „ Vooruit " und
der aufgelösten Internationale , erblickte , hielt er vor dieser
Büste an und sagte mit lauter Stimme : „Der Tod des Herrn
Van Bevcren war für die Arbeiterpartei ein Verlust , denn er
war ein Mann von weitem Geiste und voll von Billigkeit . "
Der Prinz will am 11 . d . M . in Lüttich das große Schieß¬
haus eröffnen , wobei ihm die Sozialistenpresse einen schlechten
Empfang infolge des Wahlgesetzes angedroht hatte.

Ms dem GrMenoMm.
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* Vorn Hose . Wie bereits kurz berichtet , trifft Se.
Königs . Hoh . der Großherzog morgen früh , von Kissingcn
kommend , 8 Uhr 19 Min . in Rastede ein . Die großherzog-
lichc Dienerschaft , sowie der Marstall usw . fiedeln bereits
heute dorthin über . Am Mittwoch , den 7 . d . Mts ., wird
sich der Großherzog mittelst Sonderznges um 1 Uhr 13 Min.
von Rastede nach Baut begeben , nm dort der Grundstein¬
legung der neuen Kirche bcizuwohncn , Die Rückkehr erfolgt
bereits nachmittags gegen 4 Uhr.

Se . K . H . der Erbgroß Herzog traf am Freitag Vor¬
mittag in Begleitung mehrerer Herren , darunter des General¬
direktors Or . Wiegand , des Vorsitzenden des Anfsichtsrats
vom Norddeutschen Lloyd , Plate , sowie mehrerer weiterer
Mitglieder dcS Anfsichtsrats der genannten Gesellschaft , znm
Teil in Begleitung ihrer Damen , in Stettin ein . Die
fremden Gäste wurden ans dein Bahnhöfe von den Herren
Gchcimrat Schlntvw und Kommerzienrat Direktor Stahl
empfangen und nach dem „ Hotel de Prusse " geleitet , wo ein
Frühstück bereitet war , an dem auch mehrere Mitglieder
des Anfsichtsrats des „ Vulkan " tcilnahmen . Nach beendetem
Frühstück begaben sich die sämtlichen Herren mit den Damen
nach Swincmünde , nm von dort aus an Bord des bremcr
Schnelldampfers „ Kaiserin Maria Theresia " nach beendeter
Probefahrt die Fahrt nach Bremerhaven mitzumachcn.

I . K . H . die Großhcrzogin Marie von Mecklenburg
und I . K . H . die Erbgroßherzogin wohnten gestern dem
Hanptgottcsdienst in der Lambertikirchc bei.

I . H . die Herzogin Sophie Charlotte trifft dem Ver¬
nehmen nach morgen Nachmittag 5 Uhr 51 Min . bon Pyrmont
hier wieder ein.

Militärisches . Der Kommandeur der 1 . Abteilung
2 . Hannov . Fetd - Artillerie - Regimcnts Nr . 26 , Herr Major
Rogowski, der mehrere Monate zur Artillcrieschicßschule in
Jüterbogk kommandiert war , ist jetzt hierher zurückgekehrt
und hat das Kommando der Abteilung wieder übernommen.
Ebenfalls ist der Leutnant Blasius von einem längeren
Kommando daselbst hier wieder cingctroffcn.

* Telegraphisches . Am morgigen Tage wird bei
Ankunft Sr . K . H . des Großhcrzogs in Rastede eine selbst¬
ständige Tclegraphcnanstalt im Palais daselbst eingerichtet,
die während der Anwesenheit des Großhcrzogs im Betriebe
bleibt . Zum Vorsteher dieser Anstalt ist Herr Postassistent
Grcialmann von hier ernannt.

* Müller vom Siel ist nunmehr von seiner Studicn-
fahrt durch Waldeck und Hessen in seine Heimat nach Döt¬
lingen znrüägckchrt . Fast sein gesamtes Skizzenmaterial ist

hcrvortrcten zu lassen , mit Befriedigung bemerkt wurde . Von
den Darstellern , die ohne Ausnahme mit Erfolg bemüht waren,
ihren Part wirkungsvoll zu gestalten , sei au erster Stelle die
fixe Soubrette Frl . Schulte (Lene ) genannt . Bühncugewandt,
eine angenehme Erscheinung , humorvoll und drollig , bildete sic
mit Herrn Horny (Hugo Schwalbe ) , der den alternden,
polternden Don Jüan mit guter Laune spielte , die Stützen
des Stückes . Frl . Behrens, die sympathische Naive (Kathi)
und Herr Göritz (Fritz Schwalbe ), der hübsche jugendliche
Liebhaber , überraschten durch ihre gesanglichen Leistungen;
bezüglich des Coupletsingens war er ihr jedoch „ über " . Eine
wirksame Posscufigur stellte auch Herr Marsan mit seinem
Haus Timpe dar , desgl . Herr Seedorf als Afrikarcisender.
Ihre beiden Schätze , Frl . Lcdo und Wehrsen, denen sich
Frl . Mühlh an als dritte Schwester anschloß , unterstützten sie er¬
folgreich . Die dankbare Rolle des „bemmischen " Granatenhändlcrs
Wenzel Navratil war LeiHerrn Winkelmann in guten Händen.
Effektvolle Bühnenfiguren gaben jdie drei Modellgigerln ab,
die Herren l ' Orrange , Lcukel und Körner; fehr würdig
sah Frau Papczek als Tante Lottchen aus , fehr flott Frl-
Küntzer im roten Frack . Zum Schluß feien noch die vier
tanzwütigen Mndickcs , Frl . Paul , Bernhardt , Waldau
und Ferrand genannt.

Ter Besuch wird sich bei solchen Leistungen zweifellos
steigern . Die erste Vorstellung hat gezeigt , daß mau es mit
einem solide fundierten , in künstlerischem Geiste geleiteten Unter¬
nehmen zu ihnu hat , und unser Publikum wird nicht zögern,
dieses Streben der bestens bekannten Direktion Schcrbarth an-
znerkcnuen . v . L.

in den Besitz der kunstsinnigen Fürstin von Waldeck über¬

gegangen . Die fürstlichen Herrschaften zogen den Künstler
in Arolsen mehrfach zur Tafel . Später weilte er als Gast
des Fürsten längere Zeit auf dessen herrlichem Schlosse
Schauenburg an der Lahn.

* Landes Gewerbe -Museum . Von morgen , Diens¬
tag , an (siehe Inserat ) ist für jedermann frei im Gildesaal
des Museums eine Ausstellung von Geweben , Spitzen und
Stickereien eröffnet , deren Besichtigung sehr zu empfehlen
sein dürfte . Es sind dort unter den gewebten Stoffen alle
Arten der Herstellung , der Technik , sowie der Musterungen
bis in unser Jahrhundert hinein vertreten . Ebenso auch
unter den Spitzen die feinste Klöppelarbeit und die mühsam
herzustellende Nadelspitze . Auch die Sammlung der Sticke¬
reien zeigt schon manches hervorragende Stück . Die aus¬
gestellten Gegenstände sind sämtlich Eigentum des Kunst-
gewerbe - Vercins.

* SchloftgarLeu mrd Paradewall sind bis auf
weiteres bis 10 Uhr geöffnet.

* Urisere beide »» Extrablätter , durch welche wir
am Sonnabend unseren städtischen Lesern die Erwerbung der
Karolinen usw . durch Deutschland , sowie das Urteil des
Kassationshofes im Dreyfnsprozeß mitteilten , scheinen nicht in
den Besitz aller Abonnenten der Stadt Oldenburg gelangt
zu sein . Wir bitten , in Füllen , wo eine nicht ordnungs¬
mäßige Zustellung erfolgt , stets um sofortige Benachrichtigung,
nm so weiteren Unregelmäßigkeiten Vorbeugen zu können.

* Verb mrd der Handels - und Gew erbevereirre
für das Herzogtum Oldenburg . Die nächste Ver¬
treter -Versammlung findet am 29 . Juni in Wildeshausen
statt , wozu die Einladungen an sämtliche Vcrbandsvercins
im Herzogtum ergangen sind . Die Tagesordnung , welche
dein Vernehmen nach ziemlich umfangreich ist , wird noch im
Laufe der Woche bekannt gemacht werden.

* Das ostcrnüurger Schützenfest , welches in den letzten
Jahren zu einem wahren Volksfest ausgewachsen ist , nahm
gestern seinen Airfang . Das diesjährige Fest reiht sich seinen
Vorgängern in würdiger Weise an . Das Wetter war dem
Feste wieder außerordentlich günstig . Osternburg hatte sich
znm Empfange seiner Gäste festlich geschmückt . Die aus¬
wärtigen Teilnehmer wurden im Laufe des Vormittags durch
Deputationen der osternlmrger Schützen empfangen und zum
Versammlungslokal „Hotel zum Fürsten Bismarck " geleitet.
Um 121/2 Uhr wurde von dort zum Festplatz abmarschicrt.
Im Saale des Schützcnhofs zur Wunderburg fand unter
großer Beteiligung das Festessen statt , bei welchem es an
Toasten nicht fehlte . Nach Begrüßung der Festgäste galt der
erste Toast dem Kaiser , der zweite dem Großherzog . Erstereu
brachte Herr Hummel , letzteren Herr Müller ans . Es folgten
dann noch Toaste ans Gäste , Vereine , Damen rc . Nach dem
Festmahl versammelten sich die Schützen zum Wettkampf in
den Schießständcn . Die Beteiligung an dem Schießen war
eine recht gute zu nennen . Das Wetter war dem Schießen
nicht besonders günstig , da die Sonne zu sehr blendete . Das
Resultat ist daher bislang nicht bedeutend zu nennen . Das¬
selbe wird erst heute Abend nach Beendigung des Schießens
bekannt gegeben . Der Fcstplatz selbst ist mit Buden aller
Art besetzt , Schaustellungen , Kuchenbuden , wechseln mit Re¬
staurationsbuden ab ; auch ein Tanzzelt fehlt natürlich nicht.
Schon vor Beginn des Festes hatten sich viele Teilnehmer aus
dem Fcstplatz eingefnnden , wo bald ein kaum zu durch¬
dringendes Menschengewoge herrschte . Im Festgarten kon¬
zertierte die Dragoncrkapellc . Auch dort hatte sich ein zahl¬
reiches Publikum versammelt , welches den exakten Weifen der
Kapelle bis in den Abend hinein lauschte.

* Naturwissenschaftlicher Verein . Znm siebzehnten
Male feiert der naturwissenschaftliche Verein am nächsten
Donnerstag sein Stiftungsfest in der „Bavaria " . Aus kleinen
Anfängern hat sich der Verein zu einem Mittelpunkte an¬
regenden geistigen Lebens entwickelt und diesen Platz fortgesetzt
behauptet . Mögen die Bestrebungen des naturwissenschaftlichen
Vereins auch fernerhin von Erfolg begleitet sein."

Ihren diesjährigen Sommerausflug haben die
Klassen lila ud IIIb der Stadtknabenfchule , insgesamt 82
Schüler , in Begleitung von 2 Lehrern am Freitag voriger
Woche nach Vegesack unterommcn . Bis Berne wurde der
Weg auf der Eisenbahn zurückgelcgt , von hier aus wandcrte
alsdann die muntere Schaar durch die gesegneten Fluren des
im üppigsten Grün daliegenden Stedingerlandes bis »rach
Lcmwcder , nm sich daselbst über die Weser setzen zu lassen.
Der Nachmittag wurde in Vegesack verlebt . Nur zu schnell

Johann Strauß , der berühmte „Walzerkönig ", der
geniale Schöpfer der ewig jungen „ Fledermaus "

, des „ Zigeuner¬
baron " u . v . a . ist am Sonnabend Nachmittag im Alter von
74 Jahren in Wien gestorben.

lieber die letzten Stunden Johann Strauß' und
die Ursache seiner Todeskrankheit »neidet das „B . T ." aus
Wien : Johann Strauß kam am Sonnabend Vormittag noch
zu vollem Bewußtsein , erkannte seine Umgebung und sprach
mit ihr . Aber die Lungenentzündung hatte bereits beide
Lungenflügel ergriffen ; das Fieber war sehr hoch. Strauß
zog sich die Krankheit zu, als er am Pfingstsonntag bei der
Ausführung der „Fledermaus " in der Hofoper die Ouvertüre
dirigierte , sich dabei sehr anstreugte und erhitzte und hieraus
sofort bei kühlem Wetter das Haus zu Fuß verließ.

Die Aerzte , welche die Nacht zum Sonnabend bei Strauß
zubrachten , waren auf sein rasches Ende nicht vorbereitet . Als
vr . Weiß nm 3 »/s Uhr »viederkam , überraschte ihn vr . Lederer
mit der Nachricht von hundcrtzwanzig Pulsfchlägen , die aber
von Minute zu Minute abnahmen und den sofortigen Tod
ankündigten . Pfarrer Zimmermann wurde geholt , da Strauß
zum evangelischen Glauben übergetretentz ist , fand ihn aber
nicht mehr bet Bewußtsein . Nachdem der Tod eingetreten,
verständigte man den Bildhauer Zumbusch , der die Maske
abnimmt , ehe die vollständige Totenstarre eingetreten ist.

Das Testament von Johann Strauß wurde
am Sonnabend Abend eröffnet . Zur Universalerbin
des Realbcsitzes »st die Wiener Gesellschaft der
Musikfreunde eingesetzt . Der Besitz besteht aus
sechs wiener Häusern und einer Villa in Ischl , deren
Nutznießung aber Frau Adele Strauß , der Stieftochter Adele
Epstein und zwei Schwestern von Strauß lebenslänglich Vor¬
behalten ist . Das wertvollste Erbe , nämlich das Eigentums --
recht und Aufführungsrecht aller Kompositionen von Joham»
Strauß , fällt uneingeschränkt der Witwe zu.



gemahnte die vorgerückteZeit an die Heimkehr. Letztere wurde
über Berne von Delmenhorst aus per Bahn zurückgelegt.

* Um seine sämtlichen Papiere ist Ende vorigerWoche
in einer hiesigen Wirtschaft ein sich hier aufhaltenderfremder
Arbeiter von einem Spießgesellen gebracht worden. Der Ge¬
schädigte erstattete Anzeige, und daraufhin ist nunmehr im
benachbarten Delmenhorst ein durchreisenderArbeiter verhaftet
morden, dessen Person mit dem Signalement des mutmaßlichen
Thäters übereinstimmt. Der Festgenommene soll , wie wir
hören , bei einem hiesigen Karusselbesitzer in Dienst gewesen
sein, sich von letzterem aber unter Mitnahme einer größeren
Summe Geldes vor kurzer Zeit entfernt haben.

* Das 3 . Konzert des schwedischen Dauienquartetts,
das die Künstlerinnen gestern Abend allein in den Unions¬
garten veranstalteten , war sehr gut besucht und gefiel außer¬
ordentlich . Es gelangten unter großem Beifall SO neue
Nummern zum Vortrag , ein Beweis für den großen Umfang
ihres Programms . Zum Schluffe erklangen begeisterteWieder¬
sehensrufe, denen das Quartett auch nachgeben wird und
zwar schon in allernächster Zeit, wo es in Doppelkonzerten
wieder im Unionsgarten austreten wird.

* Das viertägige Preiskegclfest im „ Hotel zum
Lindenhof" hat gestern Nachmittag unter reger Beteiligung
hiesiger und auswärtiger Freunde des Kegelsports seinen Anfang
genommen. Trotz des osternburger Schützenfestesund anderen
Veranstaltungen , die geeignet waren , dem Kegelfeste Abbruch
zu thun , wurden auf allen Bahnen verhältnismäßig viele
Karten abgekcgelt. Ein eigentlicher Hochwurf war jedoch bis¬
lang auf keiner Dauerbahn zu verzeichnen . Das Komitee hofft
aus großen Zuspruch und Beteiligung während der Tage des
Pferdemarktes , da dann viele auswärtige Kegler in der Stadt
anwesend sein werden.

* Lebendig begraben. Am Sonnabend verunglückte
in Donnerschwee bei der Sandabfuhr für den Postban der
Sandfuhrmann Paradies aus Tweelbäke. Er wurde beim
Sandaufladen durch herunterstürzcnde Sandmengen ver¬
schüttet und ist erstickt . Der auf der Arbeitsstelle stehende
Wagen war dem Bedauernswerten bei seiner Rettung
hinderlich gewesen . Der Verunglückte wurde von der plötzlich
losgelösten Erdmasse gegen diesen gedrückt . Als der Ver¬
schüttete aufgefunden wurde , war es nicht mehr möglich, ihn
ins Leben zurückzurufen, auch schien P . innerliche Verletzungen
davongetragen zu haben . P . war ein noch junger Mann
und im vergangenen Herbst vom Militär entlassen.

X Butsadingcn , 4. Juni . In Stollhamm (BollmannZ
Hotel) fand heute Nachmittag eine Versammlung der Vorstände
der butjadinger Kriegervereine statt , an welcher außerdem die
zum diesjährigen , in Wildcshausen stattfindenden Bundes-
t'riegerfeste bestimmten Delegierten teilnahmeu . Es wurde hier¬
ein an Stelle der bisherigen Verbandsstatuten nen ausgestellter
Entwurf derjenigen Satzungen vorgelegt und zur Beratung
gestellt , aus Grund deren die butjadinger Kriegervcreine eine
Vereinigung bilden. Der Entwurf wurde , nachdem mehrere
Aenderungen vorgcnommen, genehmigt. Derselbe enthält im
wesentlichen folgende Punkte : Ziele : Stärkung der Treue zu
Kaiser und Reich, Fürst und Vaterland , Pflege der Kamerad¬
schaft und Unterstützung hilfsbedürftiger Kameraden . Jeder

Kriegerverein des Amtsbezirks Butjadingen kann Mitglied der
Vereinigung werden. Der Austritt kann jederzeit auf schrift¬
lichen Antrag erfolgen. Der Wiedereintritt unterliegt der Ab¬
stimmung der Frühjahrsversammlung . Im Falle des Wieder¬
eintritts hat der betr. Verein ein Beitrittsgeld vom mindestens
5 Mk. zu zahlen. Im Frühjahr eines jeden Jahres findet
eine Versammlung der Vorstandsmitglieder und Delegierten
zum Vertretertage statt . Die Frühjahrsversammlung beschäftigte
sich mit der Neuwahl des Vorstandes für das laufende Jahr,
Rechmmgsablage, Feststellung des jährlichen Beitrags , gemein¬
schaftlicher Besprechung der zum Bnndesvertretertage gestellten
Anträge und sonstiger wichtiger Angelegenheiten aller Vereine.
Die Beschlüsse der Vereinigungsversammlungen sind für alle
der Vereinigung angeh'örenden Vereine verbindlich. Der Aus¬
schluß eines Vereins kann erfolgen, wenn derselbe seinen Ver¬
bindlichkeiten nicht nachkommt. Es beschließt hierüber die ordent¬
liche Frühjahrsversammlung . Jeder Verein hat für jede an-
gefangcnen 25 Mitglieder 1 Stimme ; maßgebend für die Mit¬
gliederzahl ist der jedesmalige Jahresstärkerapport . Die Ver¬
handlungen erfolgen auf Grund dieses Statuts und der in
Betracht kommendenParagraphen der Geschäftsordnungfür den
oldcnburger Kricgerbnnd. Tis Auslösung derVereinigung kann
nur dann cintreten, wenn die letzten 3 Vereine sich dafür ent¬
scheiden . Das etwa noch vorhandeile Vereinsvermögen wird
alsdann ans diese verteilt . Der Vorstand, welcher ans Vor¬
sitzendem und Schriftführer besteht , wird alljährlich gewählt.
Nachdem alsdann über verschiedene zum Vertretertage gestellten
Anträge Beratung gepflogenwar , wurde über die in diesem Jahre
abzuhältende festliche Versammlung beschlossen . Als Festort
wurde Esenshamm gewählt. Das Fest wird im August
stattfinden. Bei der Neuwahl deS Vorstandes wurde der bis¬
herige Vorstand (Heye und Hamann ) wiedergewählt.

Telegraphische Depeschen.
LVL . Haag , 3 . Juni . Der Nedaktionsausschuß für die

Fragen der guten Dienste und der Vermittelung hielt heute
eine wichtige Sitzung ab . Die Artikel 7—12 deS russischen
Vorschlages wurden beraten und fast ohne Abänderungen
redigiert. Diese Artikel handeln vom internationalen Schieds¬
gericht . Die amerikanischen Delegierten wollen den
Artikel 10 nicht annehmcn, welcher besagt, daß Geld¬
fragen und Fragen interozeanischer Kanäle obligatorisch
vor ein Schiedsgericht zu bringen sind. Am Mittwoch wird
der Ausschuß mit der Beratung des Artikels 33 beginnen,
welcher die Einrichtung eines Schiedsgerichtshofes ins Auge
saßt . Ter russische , der englische und amerikanischeVorschlag
werden in einen zusammengefaßt werden. Es wurde das ein¬
mütige Verlangen konstatiert, einem ständigen Schiedsspruch¬
system zuznstreben.

Zum Dreysnsprozeß.
Aus Paris liegen uns noch folgende telegraphische

Meldungen zur Dreyfus -Affäre vor:
In den Wandelgängen der Deputiertenkammer verlautete

am Sonnabend , die Sozialisten seien der Ansicht , daß das
Urteil des Kassationshofes, durch welches die ungesetzliche
Uebermittelung eines geheimen Schriftstückes gerichtlich fest-
gestellt sei, die Verfolgung des Generals Mcrcier nach sich

ziehen müsse . Die Sozialisten wollen die AngelegenheitMontag
zur Sprache bringen. Andererseits heißt es, daß die früheren
Kriegsminister Mercier , Billot , Cavaignac , Zurlinden und
Chanoine, welche zu wiederholten Malen erklärten, daß sie
von der Schuld Dreyfus ' überzeugt seien , verlangen werden,
vor dem Kriegsgericht in Rennes als Zeugen zu erscheinen.

Der Deputierte Viviani teilte in den Wandelgängen der
Kammer mir, Ministerpräsident Dupuy habe ans Befragen»
welchen Tag die Regierung für die Erörterung detz
Interpellationen über den DreyfuS-Handel wünsche,
erwidert : „ Ich wünsche , daß diese Interpellationen schon am
nächsten Freitag zur Erörterung gelangen, damit wir gewisse
Entschlüsse fassen können, von welchen die Regierung dem
Parlament im Laufe der Debatte Mitteilung machen wird ."

Das Komitee der Liga für die Verteidigung der
Menschenrechte richtete an die Mitglieder einen Brief , worin
es sich dazu beglückwünscht , daß Licht geschaffen worden sei,
und Scheurer-Kestner, Picqnart und Zola als Apostel der
Menschlichkeit feiert. Die Sektionen der Liga in mehreren
Städten Frankreichs sandten dem Komitee ihre Glückwünsche
mit Wünschen für die Freilassung Picquarts ; die Sektion von
Biarritz überreichteScheurer-Kestnerin seiner Villa eine Adresse,
die ihrer Bewunderung für denselben Ausdruck giebt.

Der Sonnabend -Abend verlief in Paris ruhig, die Stadt
zeigte ihr gewöhnliches Aussehen. Am gestrigen Sonntag
haben dagegen die Anti - Republikaner und besonders die
Orleanisten die Gelegenheit benutzt gegen den Präsidenten
Lonbct auf einer Fahrt desselben znm Rennplätze in Auteuil
zu demonstrieren. Uns geht darüber folgende Drahtmeldnng zu:

I4VL. Paris , 5 . Juni . Gestern Nachmittag begab sich
Präsident Loubet nach Auteuil znm Rennen , wo er mit den
Rufen : „ Nieder mit Lonbet !" empfangen wurde. An
diesen Kundgebungen beteiligten sich Royalisten und Anti-
Republikaner, besonders aber Orleanisten . Als Lonbct in der
Loge erschien , ertönten Nu.se : „Vivo I -oubet, vivs I'ai-wes !"

In diesem Augenblick entstand ein Gedränge und einefurchtb are
Schlägerei. Gras Chriftiani (?), welcher dem Präsidenten am
nächstenstand, schwangseinen Stock und behauptete später, er habe
dies nur zur Abwehr gethan. Dies kann aber auch anders
gedeutet werden, denn der Präsident war gezwungen, den
Stock Christianis fest zu halten bis ein Polizei-Kommissar
erschien . Ans das Publikum machte das Ganze aber den Ein¬
druck eines wohl vorbereiteten Attentats aus den
Präsidenten der Republik. Gras Christian ! wurde ver¬
haftet . Im ganzen fanden 150 Verhaftungen statt , von denen
130 aufrecht erhalten wurden . Es ist im allgemeinen dieMeinung
vorherrschend, daß man es mit einem Anschlag der 'anti¬
republikanischenPartei zu thun hatte . Unter- den Verhafteten
befinden sich Casteliani, Rochcfort und Dion . Bei der Abfahrt
wurde Loubet beworfen; ein Polizei-Kommissar wurde hierbei
verwundet . Daß man in Regierungs kreisen diesen
Vorfall als sehr ernst ansieht, geht daraus hervor, daß
die Minister noch eine Nachtsitznng abhielten. Lonbct wird
die strengste Untersuchung veranlassen.

Ovelgönne „ 6,37
Brake „ 6,50
Golzwarden „ 6,58 „
Sürwürden „ 7,05 ..
Rodenkirchen .. 7 .11 „
Kleinensiel .. 7,20 „
Großensiel .. 7,27
Nordenham ,. 7 .33

3. Von Apen nach Oldenburg.
Apen Abf. 6,42 morgens.
Ocholt „ 6,52 ..
Zwischenahn .. 7,04 ..
Kayhauserfeld „ «, 11 ,,
Bloh „ 7,19
Wechloy 7,25 ..
Oldenburg , Ziegelhofstr. Ank . 7,29 „
Oldenburg , Bähichof „ 7,35 „

4 . Von Oldenburg nach Leer.
Oldenburg Abf. 2,55 nachmittags.
Bloh „ 3,03 „
Kayhauserfeld „ o,11 „
Zwischenahn .. 3,18 ..
Ocholt „ 3,30 „
Apen
Augustfehn „ 3,46
Stickhausen „ 3,56 „
Filsum „ 4,02
Nortmoor „ 4,10 „
Leer 4,20 ..

Oldenburg, 23 . Mai 1899.
Großherzogliche Eisenbahn- Direktion-

Aemensache.
Ohmstede. Sitzung der Armenkommission

am Mittwoch, den 7 . Juni , nachm. 5 Uhr.
Der Gemeindevorsteher.

Hanken.

Oldenburgische StaaLsbahn.
in Veranlassung des Pferde¬
marktes zu Oldenburg
folgende Sonder -Personen-

gewöhnlichen Fahrkarten Gültigkeit haben.

Carolinensiel
Garms
Hohenkirchen
Tettens
Bussenhauscn
Wiefels
Jcver
Heidmühle
Ostiem
Sanderbusch
Sande
Ellenserdamm
Varel
Jaderberg
Hahn
Rastede
Südende
Oldenburg, Zicgelhofstr.

„ Bahnhof
S. Von Nordenham nach Oldenburg

und zurück.
Nordenham
Großensiel
Kleinensiel

Abf. 4,50 morgens.
.. 4,59
„ 5,06
„ 5,13
„ 5. 19
« 5.26
„ 5,40
, 5 .48
,, 5,5s
„ 6,01
„ 6,07
„ 6,16
„ 6.32
„ 6.43
„ 6,53
„ 7,04

7,12
7,22
7,28

Ank.

Abf. 5,10 morgens
5,15 „

Rodenkirchen
Sürwürden
Golzwarden
Brake
Ovelgönne
Strückhausen
Oldenbrok
Großenmeer
Loy
Ipwege
Etzhorn
Ohmstede
Oldenburg
Oldenburg
Ohmstede
Etzhorn
Ipwege
Loy
Großenmeer
Oldenbrok
Strückhausen

5,21
5,29
5,34
5.40
5,49
5,58
6,04
6,11
6,20
6,31
6,36
6.41
6,47

Ank. 6,54
Abf. 5,22 nachmitt.
Ank . 5,31

„ 5,39 F»

„ 5,46
„ 5,53
„ 6,08 U
„ 6,20
, 6.29 * 7 -

Oldenburg.
1 sog . Jagdwagen (Oppenheimer ),
1 Fahrrad (Opel),

fast neu.
Auskunft erteilt Edo Meiners , Aukt.
Umständehalber ein wenig gebrauchtes

Damenrad billigst abzugeben.
Lindenstraße 29.

Landes-
Gewerbe-Museum.

IvonGeweben, Spitzen n . Stickereien.
Geöffnet von 10 Uhr morgens bisSUHr

uachmittags für jedermann frei.

Ritterstraße IS.

E j,l M PiMM,

Ardmn ii. Rsiilmx,
Me » ii. VsMiielie.

Mlem - Ii. Lmleim -M'llUit,
Limferstoffe re.

Zu vermieten
wegzugshalber zu sofort od . später die

fM. LbnmhMß Aemez Li,
Ecke Haareneschstraße.

Näheres daselbst unten.

MM MLimS.

große, mittel und kleine,
Bntt , Rotzunge , See¬

lachs , Seehecht , Knurrhahn , Norderneyer
Seezungen , große 1,20 ^L, Portion 80 -5,
frische Vareler Granat , lebendeKrebse , Isländer
feinste Schellfische , Pfund 12 bis 15 nach
Fang , bei

H . Braun, Achtemstr. 53 .
Frischen und gesalzenen Speck , ä Psd.

i 50 und 45 cmvfiehlt G . Albers.



, - Ailktm
z»

Betersfeh«.
Die Erben des weil. Heuermmms

Dl « ttr '1rr ! i VsMrrrLLLrrr z « Peters-
jehn, Mittellinie , lassen am

Montag,
den AG . Jnni d. I . ,

nachm . 2 Uhr ausgd .,
in und beim Stcrbehanse den beweglichen
Nachlaß des Verstorbenen , namentlich:

1 Anfang Juli d . Is.
Kakßende junge Kuh,

1 trächt. Schwein,
1 Staubniühle , 1 Schweinetrog , 1 fast neues
vollst . Torfgrabegeschirr , 1 Torskreuke , 1
Britsche , 1 Partie Schiebdielen , 1 Swort-
baum , 1 gute Egge , versch. Zimmergerät¬
schaften , 1 Haarzeug , S Jagdflinten,
worunter eine doppelläufige , sö gut wie
neu , 1 gut erhaltene Jagdtasche , 1

'
Pulver¬

horn , v Stücke sehr gut stehenden Roggen,
6 Scheffelsaat Dreschgras , 1 Stück Kar¬
toffeln und viele hier nicht benannte Gegen¬
stände,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufiicbhaber ladet freundlichst ein
C . Memmen , Aukt.

Wege« Mus »cm Warm

Llmerwl
in:

Seidsltstoffen für Kleider nnd Blochen,
Seide »,-Foulards , Kleiderstoffe »»,

Kattunen, Monselinen , Leine», Bett-
Damasten, Hemdentucheu, Piquees,
Rouleauxstoffen, Handtüchern, Tisch-
Gedecken , Servietten , Bett - Inletten,
Daunen -Köper, Mutterstoffen , Buckskins,
Zanellas , Zwischenröcken , Normal¬
wäsche , Damen - Hautjacken , Korsetts,
Wagendecke», seidenenTüchern, Battrst-
und reinleinenen Taschentüchern , seid.
Bändern , Damen - n. Kinderschürzen,
Strümpfen , Kinderkleidchen , Ober¬
hemden, Steh - und Klappkragen, Kra¬
watten, Teppichen, Gardinen, Bett-
Vorlagen , Länferstoffen, Möbelstoffen,
Möbelplüsche»», Leinenplüsche », Tisch¬

decken, Portieren,
Amen - Nil Hemn - Zmenschmm,

Regenschirmen,
Mcee- Nil Stch

'
- HlUlWilhett,

Schuhen aller Art
für Damen, Herren- nnd Kinder.
Sämtliche Waren sind , nm

rasch damit zu räumen , so im
Preise erniedrigt , - aß niemand
diese Gelegenheit versäumen soll.

Kaushans
8. lei»« »».
Ganz leichte wollene

Anterzeuge.
Gaze -Untersacken,
Netz -Unterjacken

in Seide , Wolle , Baumwolle.
»Z: Schweiß -Socken .^

Wade -Anzüge.
Langestr.

80.K. LoMöll,
Zur Besördernng von

ßafsagieren mit den
Kämpfern des Nord¬

deutschen Lloyd empfiehlt

Lloydagent.
Oldenburg , Achterustr. 26.

Sichtig f.
i>ie Reisezeit.

Bevsicheeung gegen
Die Wohnnng darf während 30 Tage ohne Lsäs Aufsicht sei«.

Sonstige Bedingungen in jeder Weise entgegenkommend . Die Versicherung kann
sofort in Kraft treten und wird vermittelt zu festen und billigen Prämien durch

LvopolÄ NMo,
_ Bahnhofstraße 4.

§ MM MüMmeiit
. j

8 MiLÜVoch, den 7. Juni : H

- Ksnzert, z
ansgeführt von der Berner Kapelle , M

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Schröder.
Anfang 4 lthr . Entree 30 Psg.

Hierzu ladet freundlichst ein
AGLLMM LSsslsr.

WM . An beiden Pferdemarktstagen ^vKR»rris und
rraLtzs SNSLKSLL zu jeder Tageszeit.

GA » GK « KK « SGG » « SW » K « « GW « S « « » » «

Spar- u . DarlehnskasseZwrschenahn,
eingetr. Genossenschaftmit unbeschränkter Haftpflicht.

per 31 . Dezember 1898.
Kassenbestand ani Schlüsse des Rechnungsjahres . ^ 1618.58
Ausstehende Forderungen in laufender Rechnung . 68571.93
Geschästsgnthaben bei der Landes- Genossenschaftskasse . . . „ 625.—

. /L 7 0815.51
S.

Geschäftsguthaben der Genossen . 40.—
Schulden : a . Einlagen . 13,324.36

b. in laufender Rechnung . . . „ 57,321.52
—— — „ 70645.88

Noch zu zahlende Verwaltnngskosten . . 78 .30
Reingewinn . 51 .33

70815.51
Zahl der Genossen am 31 . Dezbr. 1898 : 41 .

.

Dev Borstand.
- flsrtrnm. Lsiwstsris. rslllbus.

KraM , MM,
Regen-

W - Staubmäntel
im Preise sehr herabgesetzt.

S k
.
Umstelle.

W

Dachpfannen,
blau , rot nnd glasiert , erste Sorte , empfiehlt
zu billige » PreisenH . Wolje.

Levrazzo,
besser und billiger als Fliesen, empfiehlt

_ H . Woltje.
Donnerschwee . Zu verkaufen 1 gebr.

Breakwsgen , 1 gebr. Phaetycn , sowie neue
Klappwage » . Peter Strahl.

Oldenburg . In einem Eckhause ^ an einer
der frequentesten Straßen Hierselbst sind die
unteren Räume , welche sich insbesondere auch
zu einer

eignen , auf sofort zu vermieten.
Näheres bei Edo Meiners , Aukt.

-m Ackerwagen.
A . Diedrichs . 1 . Dobbenstr . IS.

Eure einschläfige und zweischläfige Bettstell«mit Matratze billig zu verkaufen.
1 a.

Zu belegen und anznleihen^
gesucht.

Oldenburg . Zu verleihe » . Zum 1 . No¬
vember d . I . auf Landhypothek in oer Marsch

größere Kapitalien
gegen billige Zinsen.
_ Edo Meiners , AM.

Wohnungen.
Banklehrling s. z. 1 . Ang . Stube u . Kammer

u . voll . Pens .
Zu vermieten aus sofort oder später mST

Zimmer mit Kammer.
Theaterwall 9, unten.

Osternburg . Zu verm . e Wiese im „Buscha-
Hagen " . Nachzufragen Cloppenburgerstr . 23.

Zu vermieten e. geräumige Oberwohnung
an Bewohner ohne Kinder.

Nadorster CH . S.

Vakanzen und Stellengesuche.
Ipwegermoor . Gesucht 4 — 6 kräftige

Erdarbeiter. D . Bohlen.
Wegen Erkrankung meines Mädchens

ich ein anderes im Alter von 17 — 20 Jahren.
3 . Ehnernstraße 9a.

Gesucht aus sofort für erkranktes Mädchen
ein anderes . Haarenstraße 29 s.

18« Ml . per Monat.
I » . Hamburger Haus sucht an allen Orten

respektable Herren s. d. Verkauf von Cigarre»
an Händler , Wirte , Private , Beamte rc . Off.
u . O . SSSV an G . L. Daube L Co .»
Hamburg.

Ans gl . e. kl . Mädch . v . 15 — 16 I . bei e.
2j . Kinde n . Del menhorst . Näh . Catharinenstr . 15.

Ein noch rüstiger Mann , in Buchführung
und allen Schreibarbeiten erfahren , sucht Be¬
schäftigung . Offerten unter A . N . an dis
Expedition d . Bl . erbeten.

Ges . per sofort 1 . Landknecht , ca . 20 Jahres
bei Oldenburg , Gehalt 270

D . Hoting , 1 . Haupt -Kontor , Staulinie.
Ges . aus sofort ein zuverlässiges Mädchens
Oldenburg . Nadorster CH . 5.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

NiitiiiWffeiWftlicher Verein.
ZMungrsest

am Donnerstag , den 8 . Juni 1899,
abends 8 Uhr,

in der
Jahresbericht und Rechnungsablage.
Neuwahl des Vorstandes.
Vortrag des Schuldirektors Herr«

Professor Krause über : „ Die Natur der
Elemente . "

Danksagung.
EveMen . Sage allen denen , die meinem

lieben Mann das letzte Geleit gaben , insbe¬
sondere Herrn Pastor Ramsauer für seine
tröstenden Worte am Grabe unseres teueren
Entschlafene » unseren innigsten Dank.

_ Ww . Becker und Familie.
Danksagung.

Allen Freunden und Bekannten , die an
meinem 50jährigen Dienstjubiläum meiner so
liebevoll gedacht und mir dadurch große Freude
bereitet haben , spreche ich hierdurch meinen
herzlichen Dank aus.

_ _ Ir . Krummeuauer.

Familien -NachrichLen.
Verlobungs -Anzeigen.

l,INL llnuss
ksoi 'g lll- umlanl!

Verlobte.
Westerburg , 4 . Juni 1899.

Todes -Äuzeige«.
Osternburg (Drielakermoor ), 4 . Juni 1899.

Gestern Nachmittag starb plötzlich und un¬
erwartet infolge eines Unglücksfalles mein
hoffnungsvoller Sohn und unser guter Bruder,
Schwager und Onkel Karl im blühenden Alter
von 24 Jahren , welches allen Verwandten und
Bekannten tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Witwe Anna Paradies
und Angehörige.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
6 . d . Mts ., nachm . 4 Uhr , vom Trauerhause«
Bremer CH . 9 , aus auf dem alten osternburger
Kirchhof statt.

Hengstlage . Sonnabend , morgens 9 Uhr,
starb im Peter Friedrich Ludwig -Hospital meine
liebe , unvergeßliche Frau Marie

"
Sophie gsb.

Meiners nach langem Leiden in ihrem
45 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet
Diedr . Bernhard Stubbe nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den
6 . Juni , nachmittags 2 Uhr , auf dem Mardern
bnrger Kirchhof statt.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteilverantwortlich : Schars in ölvenbms.



1. Beilage
;« 189 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Montag , den 3. Juni 1899.

Wmmns z» De» i>kS lmer Lehrer-
^ Breme », 4. Juni.Der gestrigeFestkommerszu Ehren des Lehrergesangvereinsfand eme so zahlreiche Beteiligung, daß der große Saal der

Centrachallen bis aus den letzten Platz besetzt war . Der vom
bremischen Lehrerverein veranstaltete und von dessen Vor¬
sitzenden , Herr» Carl Melchers, geleitete Kommers gestaltete
sich zu emer großartigen , überaus herzlichen Sympathiekund¬gebung für die in Kassel siegreich gewesene Sängerschar . DerSenat war durch die Herren Senatoren vr . Öelrichs und

vertreten . Außer den übrigen Ehrengästen wohnten
zahlreiche Sangesfreunde aus Bremen , Bremerhaven, Vegesack,Oldenburg :c. dem Kommerse bei . Es war ein feierlicher,erhebende? Moment , als der Lehrergesangverem die Bühne be-treten hatte und Herr Karl Melchers ein mit jubelndem Beifall
begleitetes herzliches Dankeswort an die Sänger und ihrenbewährten Dirigenten richtete. — Herr Senator vr . Öelrichsübermittelte dem Lehrergesangverein den herzlichsten Glück¬
wunsch des Senats und reichte demDirigenten , HerrnHobbing,die Hand zum herzlichen Händedruck, die Hoffnung aussprechend,daß der Verein irr seinen Bestrebungen fortfahren und weitere
Erfolge erzielenmöchte . Ein langandauerndes stürmischesBeifall¬
klatschen der gewaltigen Festversammlung bewies, wie freudig
sie der dem Verein und seinem Dirigenten zu teil
gewordenen Ehrung zustimmte. Nachdem der Redner hervor¬
gehoben hatte , wie hoch der Kaiser den deutschen Männer¬
gesang schätze, fuhr er unter häufig sich erneuerndem Beifall
fort : „ Und wenn jetzt unser Lehrergesangverein so Tüchtiges
geleistet hat , so haben wir besonders gern gehört, daß der
Kaiser die Vertreter des Vereins so freundlich beglückwünschtund ihnen Grüße an unsere Vaterstadt aufgetragen , auch
hinzugefügt hat , er werde nächstens wieder nach Bremen
kommen. Wir bringen ihm für dieses Gedenkenunserer Vater¬
stadt unseren ehrfurchtsvollsten Dank dar und preisen uns
glücklich , daß er für unser Bremen ein solches Wohlwollen
hegt und dies in allen für uns wichtigen Fragen stets be¬
wiesen hat . Möge uns dies stets erhalten bleiben, dann
dürfen wir sicher sein, daß unsere berechtigtenInteressen überall
die genügende Berücksichtigungfinden werden, zum Wähle der
Allgemeinheit, zum Besten unserer Stadt . Die Herzen der
Bremer werden ihrem Kaiser stets freudig entgegcnschlagenin
Dankbarkeit und Verehrung, in unentwegter Treue zu Kaiserund Reich. Se . Majestät Kaiser Wilhelm, er lebe hoch !"

Herr Senator vr . Buff toastete unter wiederholtem
Beifall auf den Lehrergesangverein. Redner gab der Hoffnung
Ausdruck, daß einst auch der Tag erstehe , an dem des Kaisers
kostbare Meisterkette in unsere Stadt übergeführt werde.

Herr Lüdeking , Liedervater des Lehrergesangvereins, er¬
widerte mit einem Toast auf Bremen . Die Vaterstadt lieferte
die Güter und Gaben , die den Verein ehrenvoll bestehen ließen.

Herr Schulrat Sander brachte in einer humorgewürzten
herzlichen Rede ein mit hoher Begeisterung anfgenommcnes
Hoch auf den Dirigenten des Vereins, Herrn M . Hobbing,
aus , das in die Worte ausklang : „Bringen wir unserem ver¬
ehrten Mitbürger , Herrn Martin Hobbing, den der wohl¬
erworbene Lorbeer ziert, unseren innigen Glückwunsch . Möge
der Himmel ihn lange in Kraft und Frische erhalten, ihn zu
manchen neuen Erfolgen und Triumphen führen und, weil
doch dies Erdendasein nicht nur aus festlichen Erfolgen und
Triumphen bestehen kann, ihm auch sonst alles Gute und
Schöne auf seinen Lebensweg streuen, was eines Mannes Herz
erfreut und erhebt. Der Dirigent des bremer Lehrergesang¬
vereins, Herr Martin Hobbing, lebe hoch, hoch, hoch !"

Herr M . Hobbing dankte in herzlicher Weise, wies auf
die Aufgaben des deutschen Männergesangs hin, wobei er sich
im allgemeinen mit den in Kassel kundgegebenenAnsichten des
Kaisers einverstanden erklärte und schloß mit einem Hoch auf
das deutsche Lied . Nachdem sich der Beifall gelegt hatte,
wurde aus der Mitte der Festversammlung lebhaft der
Preischor gewünscht. Die Sängerschar und ihr Dirigent
bestiegen das Podium, und während einer atemlosen Stille
erklang „Der Choral von Leuthen" in seinen machtvollen
Akkorden . Ein sich immer wieder erneuernder Beifall lohnte
die Sänger . — Herr Seminardirektor Prof . vr . Uhlhorn
gedachte der edlen Frau Musika. — Herr Rumpsfeld
gratulierte namens der Bundesliedertafeln und toastete
aus den Vorstand, insbesondere den Liedervater des
Lehrergesangv'ereins, wobei er besonders der Mitwirkung
des letzteren bei patriotischen und gemeinnützigenAnlässen
gedachte . — Herr G . Kunoth wies unter allseitiger
Zustimmung auf die persönliche Opferwilligkeit der
Lehrer aus Anlaß der Sängerfahrt nach Kassel hin, hob die
neidlose Anerkennung ihres herrlichen Sieges seitens der
übrigen bremischen Gesangvereine hervor , sowie das schöne
sangesbrüderliche Verhältnis in Bremen . Auf sämtliche bre¬
mischen Gesangvereine, die alle Tüchtiges leisteten, brachte der
Redner ein brausend aufgenommenes Hoch aus . — Ferner
toasteten Herr Chr . Maas auf den früheren verdienstvollen
Liedervater des Vereins, Herrn Heinrichsen, Herr Lüdeking
aus die bremische Presse re.

Es wurde ein Huldignngstelegramm an den Prinzen
Friedrich Leopold, den Stifter des in Kassel errungenen Preises
beschlossen . Telegramme trafen u . a . ein von der Philharmo¬
nischen Gesellschaft, vom bremer Gesangverein in Newyork,
das besonders lebhaften Beifall fand, sowie von den Herren
Wolde, Hiddesen-Berlin , Ed . Nüßler, Reichstagsabg. Herm.
Frese, Seminardirektor vr . Credner, Prof . Bulthaupt , . Prof.
Hobbing und Rassow. (Wes.-Ztg .)

Jnm.
Die neue Kirche zu Aani.

8 Bant , 5.
Am kommendenMittwoch findet bekanntlichdie Grundstein¬

legung der evangelischenKirche statt . Anläßlich dieser Feier¬
lichkeit dürften folgende Angaben von Interesse sein . Vor
der Begründung oer evangelischen KirchengemeindeBant waren
die Bewohner nach Neuende eingepfarrt, wo zwei Pfarrer
amtierten. Die zweite Pfarre wurde dann aber aufgehoben.
Nachdem durch das Gesetz vom 13 . März 1879 die politische
Gemeinde Bant gegründet war, erfolgte durch das Gesetz

vom 11 . Dezember 1885 die Bildung der evangelischenKirchen¬
gemeinde Bant . Das Gesetz trat am 1 . April 1888 in
Kraft . Das Gebiet derselben deckte sich mit dem der
politischen Gemeinde. Zum ersten Pfarrer in Bant wurde
Herr Brunow , bisher zweiter Pfarrer in Neuende, er¬
nannt . Derselbe war vom 1 . April 1886 bis zum
Dezember 1889 Seelsorger Hierselbst , als er starb . Er
liegt auf dem hiesigen Friedhof begraben. Bis zum November
des Jahres 1890 war Vakanzzeit, während welcher die Herren
Harms und Mönnich die Pfarrgeschäste führten . Im No¬
vember 1890 wurde Herr Harms zum Pfarrer in Bant er¬
nannt , und er verblieb bis zum 30. September 1897 daselbst,
wo er als zweiter Pfarrer nach Eutin versetzt wurde. Bis
zum 27. März 1898 war Herr Vakanzprediger Töpken dann
hier thätig . An diesen ! Tage erfolgte die Einführung des
Herrn Pfarrer Jbbekken, bisher in Hatten , in das hiesige
Pfarramt . Als Hilssprediger haben hier fungiert die Herren
Möhlmann , Heimberg, Müller , Allihn, Tiarks , Wilms , Aodicks;
jetziger Hilfsprediger ist Herr Thien. Die KirchengemeindeBant
hatte bei der Begründung 4000 Einwohner , welche Zahl
bis jetzt auf 13,000 gestiegen ist. Zum Abhalten der Gottes¬
dienste benutzte man erst die Schule, bis im Jahre 1888 die
Kapelle an , der Werststratze errichtet wurde. Diese bietet Platz
für 250 Personen und soll nach Vollendung der neuen Kirche
als Konfirmandenzimmer Verwendung finden. Die Anzahl
der Konfirmanden belief sich im letzten Jahre auf 272. Die
Gemeinde wuchs immermehr. Ein geräumigeres Gotteshaus
wollte man wohl haben ; aber es fehlte an Mitteln . Es war
nach und nach allerdings ein Kirchenbaufonds von 7000
angesammelt worden. Da erschien vor einigen Jahren Hilfe.
JNl Marineetat wurden vom Reichsmarineamt 100,000
für den Kirchenban eingesetzt , weil viele auf der Werft be¬
schäftigte Personen in Bant wohnten. Die oldenburgische
Lanoessynode bewilligte 80,000 ^ und die Kirchengemeinde
Bant zahlte 20,000 »/(-, sodaß insgesamt 157,000 ^ zur Ver¬
fügung standen. Mit dem Bau konnte im September 1898
begonnen werden. Die Oberaufsicht des Baues liegt in den
Händen des Herrn Baurats Freese aus Oldenburg . Die
Kirche wird im gotischen Stile aufgeführt ; sie erhält eine
Länge von 41 und eine Breite von 22 Metern . Der Turm
soll 52 Meter hoch werden. Der Hauptcingang wird nach
Westen angelegt, außerdem kommen noch Eingänge von
Süden und Norden . Die Kirche wird 900 Sitzplätze erhalten.

Ms dem GroßtmzoMrn.
(Der Nachdruck unserer mit Sorrelvsnreuz -eiLen verlebrnen OriginalberlSt
M nur mir penauer Queüenangaüe gesrarre: . Mitrsilunflcn und Berichte

Sher lokale VortomLiolffe irrrd der Redaktion Herr vivromnren .)

Oldenburg , 5 . Juni.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Misfioirsfeste m Oldenbrok »md Oldenburg . Das
oldenbroker Missionsfest findet Sonntag , den 11 . Juni , statt
und beginnt nachmittags 4 Uhr in der Kirche , wo Pastor Rodiek-
Strückhausen die Festpredigt hält . Bei der Nachfeier in
Jnnekens Garten reden Missionar Gorr und Pastor Töllner-
Oldenbrok. Gäste aus Oldenburg finden 3 Uhr 27 Min . in
Strückhansen Wagen (Abfahrt aus Old enburg2 Uhr 38 Min .)
— Am Donnerstag, 15 . Imst , findet in Oldenburg
das diesjährige Missionsfcst statt . Die Festpredigt in dem
um 10hz Uhr in der Lambertikirche beginnenden Missions¬
gottesdienst hat Missionsdirektor von Schwartz aus Leipzig
übernommen. Nachmittags 3 '/-> Uhr beginnend, wird das Fest
im Garten der „ Union " Hieselbst mit Ansprachen der Pastoren
Iben -Vechta, Boche- Delmenhorst und Roth - Oldenburg fort¬
gesetzt werden. Bei dem Festgottesdienst in der Kirche wird
ans ünserm Gesangbuch," bei der Nachfeier in der „ Union"
am Nachmittag aus dem Missionsliederbuche gesungen,
Welches von hiesigen Pastoren herausgegeben und in der
Buchhandlung von Eschen und Fasting für 30 Pf . käuflich ist.
Missionsliederbücher

' und Missionsschriften werden auch bei
der Nachfeier zu kaufen sein . Zn diesen Festen ist jedermann
freundlichst Ungeladen.* ElisabeLhstrft . Auf der am Mittwoch hierselbst
stattgchabten Generalversammlung des Vereins Elisabethstift
berichtete der Aiistaltsgeistliche, Herr Pastor Allihn , über den
Fortgang des Werkes in nachstehender Weise: Die Zahl der
Schwestern ist auf 44 gestiegen und hat sich im Jahre 1898
um 7 vermehrt. Bon denselbenarbeiten8 in derGemeindepflege, 7
in der Klemkinderpflege, 12 in der Sicchenpflege im Mutter¬
hause, die übrigen werden in Verschiedenen Krankenhäusern
ausgebildet. Im Mutterhause wurden 21 Pensionärinnen
verpflegt, unter ihnen 7 , die nur ein Pflegegcld von täglich
1 Mk. bezahlten. Die Arbeit der Schwestern geschah auf 15
Stationen , 3 Schwestern waren für Privatpflege in Stadt
und Land bestimmt. In dem laufenden Jahre sind bezw.
werden 3 neue Stationen libernommen, die Gemeindepflege
in Ostcrnburg und Westerstede und das Krankenhaus der
Norddeutschen Wollkämmerei zu Delmenhorst. Es wird be¬
absichtigt, ein alle Vierteljahr erscheinendes Blatt heraus¬
zugeben, welches Mitteilungen über das Elisabethstift und
andere Werke der inneren Mission bringen soll und den
Freunden und Gebern kostenfrei zugestelltwird . Die General¬
versammlung erklärte zu der Zuwahl der Herren Landgerichtsrat
von Finckh und vr . meä . Roth zum Vorstande ihre Ge¬
nehmigung und wählte statt des wegen Geschäftsüberbürdung
ausgetretenen Herrn Landgerichtsrats Runde Herrn Pastor
Willens in den Verwaltungsrat . Ueber die Anstalt „ Friedas
Frieden " wurde mitgeteilt, daß mit dem Bau des Hauses, der
150,000 Mk. kosten wird , in Kürze begonnen werden soll.
Die Pension soll täglich 1 Mk. betragen. Freistellen sind
sehr erwünscht, aber ohne besondere Zuwendungen zunächst
noch nicht zu beschaffen ; erst wenn das Hans gefüllt sein
wird, wird cs sich selbst erhalten, und werden dann aus den
Zinsen des noch übrigen Kapstals Zuschüsse zu dem Kostgelde
gegeben werden können. Im übrigen ist „ Friedas Frieden"
eilte selbständige Anstalt und vom Elisabethstift vollständig

getrennt , nur daß der Vorstand des Elisabethstiftes auch zu¬
gleich als Vorstand von „Friedas Frieden" eingesetzt ist und
dessen Verwaltung übernommen hat.

* Prediger -Waisenkassen -Vereiti . In der General¬
versammlung der Mitglieder am 31 . Mai d . I . würde be¬
richtet, daß, während im letzten Jahre 9 Witwen für ihre
Kinder 1200 Mk. Unterstützung erhielten, im laufenden Jahre
für 10 Witwen im ganzen 1400 Mk. bewilligt seien . Die
Einnahme betrug im letzten Jahre 2116 Mk. 43 Pf ., die
Ausgabe 1900 Akk. , nämlich 1200 Mk. Unterstützungen und
700 Mk . Zuschuß zum Kapital des Vereins , sodaß ein Kaffen-
bestand von 216 Mk. 43 Pf . vorhanden ist . Der Kapitalfonds
beträgt 35,400 Mk. und wird jährlich durch Einzahlung von
Vz der Vereinseirmahmen erhöht. Die Zahl der Mitglieder
beträgt z . Zt . 81.

*
Wiefelstede , 2. Juni . Nachdem der neulich im benach¬

barten Bokel niedergegangene französische Luftballon
vom Lehrer Naber an das Observatorium der Meteorologie
zu Trappes , Leins et Oise, zurückgesandtworden ist , sind dem¬
selben für seine Bemühungen und Unkosten 20 Franks zuge¬
sandt worden. In einem nachfolgenden Schreiben wird mit¬
geteilt, daß der Ballon unversehrt angekommen ist. Ferner
wird geschrieben , daß solche Ballons zur Erforschung der
atmosphärischen Luft bis zur Höhe von 15000 Metern benutzt
werden und zu dem Zweck mit Meß -Instrumenten für
Temperatur und Luftdruck ausgerüstet sind. Der hier nieder¬
gegangene Ballon hatte eine Höhe von 8000 Meter erreicht,
wobei die Temperatur auf 40 Gr . unter Null gesunken war.

lü Zwischen »!)» , 4. Juni . Dem Maurer H . Ahlers
aus Scheps, beschäftigt beim Maurermeister I . Roben in
Zwischenahn, war beim Durchstemmen einer Maueröffnung
ein Fremdkörper ins Auge geraten . Im Peter Friedrich
Ludwig-Hospital in Oldenburg, wo er sich nach einigen Tagen
zur Aufnahme meldete, wurde ihm ein Eisensplitter, ein Stück
Hammerschlag, aus dem Auge entfernt . Das Stück war tief
emgedrungen und hatte durch die entstandene Verletzung die
Sehkraft des Auges vernichtet. — In der Spar - und
Darlehnskasfe Zwischenahn fand die diesjährige General¬
versammlung statt zum Zwecke der Abnahme der Jahres¬
rechnung. Nach wie vor erfreut sich die Kasse einer regen
Inanspruchnahme , es häufen sich in letzter Zeit namentlich
die Einlagen seitens der Dienstboten. Vom 1 . Januar bis
jetzt ist ein Umsatz von 180,000 Mark erreicht worden. Aus
dem Aussichtsrat schied Herr Hausmann Hisje - Rostrup durch
Auslosung aus ; es erfolgte Wiederwahl . — Sonnabend Abend
war die Fernsprechleitung am hiesigen Postamts mit der
Anschlußstelle des Herrn H . W . Feldhus - Dreibergen soweit
fertig, daß die ersten Gespräche gewechselt werden konnten.
In nicht zu ferner Zeit wird dem Publikum die Benutzung
der Fernsprechstelledes Postamts mit den innerhalb der Ober¬
postdirektion Oldenburg bestehenden Stellen möglich sein.

Augustfehn » 1 . Juni . Heute feierten die Eheleute
Kröger in Bokel das seltene Fest der diamantenen Hoch¬
zeit. Aus bekränztem Wagen wurde das Jubelpaar zur
dortigen Kirche geführt und hier durch Pastor Töpken ein¬
gesegnet . Nach diesem Akte überreichte der Geistliche dem
Jubelpaar ein Geldgeschenk von 100 welches der Landes¬
herr gesandt hatte . Der Gesangverein „ Frohsinn" sang vor
der Einsegnung das Lied : „ Das ist der Tag des Herrn " und
nach derselben „Laßt Jehova hoch erheben." Im Kramer-
schen Saale wurde das Jubelpaar durch Kaffee und
Wein gestärkt, und bei dieser Gelegenheit hielt Lehrer
Eickhorst eine Ansprache, in der er die Bedeutung des Tages
beleuchtete . Die Feier war eine recht würdige, und dem¬
entsprechend hatte die Einwohnerschaft nicht nur die Umgebung
der Kirche recht schön mit Fahnen und Ehrenbogen geschmückt,
sondern sie hatte auch dem Jubelpaare durch zahlreiche Ge¬
schenke ihre Verehrung zu erkennen gegeben . Möge es dem
alten Paare vergönnt sein , noch viele Jahre sich der heutigen
Feier erinnern zu können. (G .)

K Bant , 4. Juni . Der Bürgerverein Neubremen
hielt am Sonnabend eine Versammlung ab . Zum zweiten
Vorsitzenden wählte man Herrn Jagemann . Es wurde Klagedarüber geführt, daß die Hausanschlüsse für die Wasserleitung
noch nicht gelegt seien . Debattiert wurde auch noch über die
Errichtung einer Realschule in Bant . — Für das Wirtshaus
„ Banter Schlüssel" wurden in dem vor dem Amtsgericht
Jever abgehaltenen Verkaufstermin am 3 . d . Mts . von Herrn
Perimn 43,500 Mk . geboten. Der Zuschlag wurde nichterteilt. — Herrn Ennen in Neubremen wurde von seinerWeide 1 Schaf mit 3 Lämmern gestohlen. Von den Thätern
fehlt jede Spur . — Der Kriegerverein Bant .beschloß in
seiner Versammlung vom 3 . d . Mts ., sowohl bei der Ankunftals auch bei der Abfahrt Sr . K. H . des Großherzogs, welcher
nächsten Mittwoch an der Grundsteinlegung zur neuen Kirche
teilnimmt, sich auf dem Bahnhof aufzustellen. Danach erfolgt
ein Umzug durch Bant und Neubremen zum Schützenhof, wo
das Stiftungsfest des Vereins durch Kinderbelustigungen,
Konzert und Ball gefeiert werden soll. Zur Feier des Geburts¬
tages Sr . K . H. des Großherzogs wird im Lokale des HerrnWollermann em Kommers veranstaltet . Um den Besuch der
Monatsversammlungen zu heben , sollen dieselben nicht mehr
Mittwochs, sondern Sonnabends stattfinden, und zwar zunächst
versuchsweise für das laufende Vereinsjahr . Der Einladung
des wilhelmshavener Krieger- und Kampfgenossenvereinszu
seinem 25jährigen Jubiläum konnte nicht entsprochen werden,
da an demselben Tage das oldenburgischeBundeskriegerfestin Wildcshausen stattfindet . — Der Männertnrnverein
„ Vorwärts" beschloß in seiner Versammlung am 3 . d . Mts.
sich an der Grundsteinlegung am Mittwoch zu beteiligen.
Zn der Vortnrnerstunde in Oldenburg entsendet der Verein
die Herren . Hnßmann , Schmidt und Konrad . — Zum
Vakanz ! ehrcr in Bant ^ ist Herr Warner ernannt
worden.

Löningen , 31 . Mai . Alle Deichs sind durchbrochen , alle
Wiesen überschwemmt, hört man jetzt von fast allen Seiten,und wahr ist es, alle niederen Ländereien des überhäsischenGememdeviertels sind total überschwemmt, und alles
gleicht wieder wie im Winter einem großen See ; viele bestellte
Accker und bepflanzte Ländereien stehen fußhoch unter Wasser.



Der entstehende Schaden wird groß sein. — Wie das Hoch¬
zeitsschießen, welches noch vielerorts Mode ist, großen
Schaden anrichten kann, zeigt uns wiederum ein Vorfall,
welcher sich bei Gelegenheit einer Hochzeit in unserer Nachbar¬
gemeinde L. abgespielt hat . Wie üblich, wird bei Ankunst der
Brautleute stark geschossen und auch ebenso im Laufe des
Nachmittags . Bei dieser Gelegenheit nun schoß ein Schütze
seinen Nebenmann ins Bein , wodurch dasselbe arg zu¬
gerichtet wurde. sO. V.-Z .)

Aus aller Wett.
Ein lustiger Schwabenstreich,

zu,
dem Prinzessin Pauline von Württemberg, die jetzige

Fürstin von Wied, die direkte Veranlassung bot, wurde seiner
Zeit viel belacht. Prinzessin Pauline ging eines Tages irr
der württembergischen Residenz an der Schloßwache vorbei,
ohne daß der Posten vor ihr präsentierte . Der Wachthabendewinkte dem Posten , der die Prinzessin offenbar nicht kannte,damit er die schuldige Ehrenbezeugung mache . Der Soldat , ein
echter Schwab , ries hieraus die Prinzessin mit folgendenWorten an : „Sie , Jungferle , Sie sollet emol zum Scherschantckomme, er hat Ihne g

'wunke!"
* »*

Unbequeme Ehrlichkeit.Aus dem lötzener Kreise in Ostpreußen wird dem „ L .-A."
folgende ergötzliche Geschichte berichtet. Vor kurzem erschien in
der Wohnung eines Handwerksmeisters in S . während dessen
Abwesenheit ein dürftig aussehender reffender Uhrmacher und
fragte die Frau , ob sie etwa eine alte Uhr. zu reparieren
hätte . Auf vieles Bitten übergab diese ihm denn auch eine
an der Wand hängende, schon seit mehreren Jahren nicht
mehr gehende Wanduhr . Der Uhrmacher nahm die Uhr selbstvon der Wand herab und entfernte sich. Am nächstenMorgenwar nun die Handwerkerfrau nicht wenig erstaunt , als ihrder Uhrmacher zugleich mit der reparierten Uhr auch nocheinen Lederbeutel mit ca. 20 Mk . Inhalt überreichte, den er
in der alten Uhr vorgefunden hatte . Das Rätsel - war sehrbald gelöst . Der Lederbeutel gehörte ihrem Manne . Dieser
hatte sich, da seine Frau , welche die Kasse führte, ihm stetsalles „überflüssige" Geld abnahm , eine „Privatkasse" in der
alten Uhr angelegt, die nun zum großen Leidwesen des Hand¬
werksmeisters durch den reisenden Uhrcnknnstlcr entdeckt
worden ist . Letzterer hat für seine seltene Ehrlichkeit außer
seinem Arbeitslohn noch einen Extralohn erhalten. Der recht¬
mäßige Besitzer des Ledcrbeutels soll mit dein Lohne, der ihm
bei seinem Nachhausekommen von seiner besseren Hälfte zuteil
wurde, ganz und garnicht zufrieden gewesen sein.

Humoristisches.
Boshaft. „ Deinen Sie , mein früheres Zimmermädchen

hat einen Gerichtsvollzieher geheiratet !" — „ Was Sie sagen
— den hat sie wohl bei Ihnen kennen gelernt ?"

Theorie und Praxis . Gnädige (zum neu ein-
getretcnen Dienstmädchen) : „ Emma , Sie müssen sich ange¬
wöhnen, über alles, was Sie bei Ihrer Herrschaft sehen und
hören, Stillschweigen zu beobachten . . . . Bei Ihrer
früheren Herrschaft gab es wohl auch oft recht häßliche
Austritte ?"

Zeitbild . Gatte (als er mit seiner jungen Frau die
erste Gesellschaft besucht ) : „ . . . Und noch eins, Emma : nicht
so zärtlich sein, heute Abend ! Die Leute sagen ohnehin schon,
wir hätten uns nur aus Liebe geheiratet!"

Aus der Geographiestunde . Lehrer (der die
Nebenflüsse der Donau behandelt) : „ . . . Wenn wir also in
dieser Richtung weiter gehen , gelangen wir zmn Regen. Und
wohin kommt man vom Regen ?" Schüler : „In die
Traufe !"

Uebertrumpft. . Oh, meine Elsa hat zahllose
Verehrer gehabt ! Zwei davon haben sich aus Gram erschossen,
einer ist nach Amerffa ausgcwandert , mehrere sind wahnsinnig
geworden, und fünf sind im Duell gefallen !" — „Na , sehen
Sie , meine Jda hat nur einen Verehrer gehabt — aber der
hat sie geheiratet !"

Standesamtliche Wachrichten
der in der Zeit vom 28. Mai bis 3 . Juni d . I . auf dem

Standesamt der Stadt Oldenburg eingetragenen Ehe¬
schließungen, Geburten und Sterbefälle.

I . Eheschließungen.
Eisenbahnarbeiter Louis Burmeister und MariaSteltenpohl ; Maurer

Emil Wegener und Sophie Schmietenknop.
>11. Geburten.

Sohn des Schuhmachermeisters Ohlssen ; desgl . des Bäckermeisters
Berger ; desgl . des Arbeiters Brooksiek; desgl . des Schneidermeisters
Janßen. — Tochter des Arbeiters Bäumer ; desgl . des Schneiders
Brodrück ; desgl . des KorkschneidersWarrelmann ; desgl . des Arbeiters
Hein ; desgl . des Eisenbahnschaffners Apelt ; desgl . des Arbeiters
Harre ; desgl . des CisenbahnschlossersJaspers ; desgl . der Dirnstmagd N. N.

III . S t e r b e f ä l l e.
Arbeiter Friedrich Wilhelm Becker , 64 I . ; Ehefrau AhlkeMargarethe

Hayen geb. Battermann , 70 I . ; Weinhändler Hermann Friedrich Koch,
41 I . ; Tischlermeister Carl Heinrich Schröder , 48 I . ; Landmann
Heinrich Wilhelm Brandes , 80 I . ; Auguste Elisabeth Clara Lohniann,
V Mon . ; Eisenbahnportier JohannFriedrich Knaack, 51 I . ; Catharins
Marie Gesine Schumacher, 1 Mon . ; Bäcker Hinrich Georg Koopmann,
23 I . ; Haushälterin Trientje Gerhardina Rüsmann , 52 I . ; Haus¬
tochter Caroline Goldenstädt, 19 I.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Osternburg vom 28. Mai bis 3 . Juni.

I . Eheschließungen.
Arbeiter Wilhelm Trübe zu Osternburg mit Wiv. Jhmels

geb . Grannemann das. ; Eisenbahnarbeiter Joh . Mönnich das.
mit Sophie Krumland das. ; Arbeiter Wilh . Bruhn zu Drie-
lakermoor mit Maria Müller das. ; Buchbinder Will) . Nötiger
zu Osternburg mit Rosine Voß das.

II . Geburten.
Sohn des Hüttenmeisters August Noll zu Osternburg;

desgl. des Bahnwärters Joh . Hinr . Lamare zu Osternburger-
moor; desgl. des Glasmachers Emil Wolfs zu Osternburg. —
Tochter des Landmanus Heinr. Gerh. Logemann zu Tweel¬
bäke ; desgl. des Vorarbeiters H. F . L. Hattendorf zu Ostern¬
burg ; desgl. des Unteroffiziers W . H. A. Hellwig das. ; desgl.des Maurermeisters F . Barkemeyer das. ; desgl. des Dieust-
manns Herrn. Harms das . ; desgl. des Arbeiters Joh . Hinr.
Meiners zu Drielakermoor.

III . Sterbefälle.
Witwe Friedrichs geb . Röben zu Osternburg, 86 Jahre;

Sohn des Glasmachers Joseph Böggemann das., 24 Tage;
Rentner Herrn. Diedrich Lange zu Osternburg, 66 Jahre;
Sohn des Arbeiters Bantelmann das., 1 Jahr.

Standesamtliche Wachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 28. Mai bis 3 . Juni 1899.

I . Aufgebote.
Keine.

II . Eheschließungen.
Keine.

III . Geburten.
Sohn des Maurers Wilhelm Kleen zu Donnerschwee;

desgl. des Gastwirts Martin Gerhard Röben zu Wahnbeck;
desgl. des Arbeiters Diedrich Gerhard Lüschen zu Ohmstede;
desgl. des Bremsers Hinrich Rödenbeck zu Donnerschwee. —
Tochter des Arbeiters Friedrich Georg Hinrich Böckmann
zu Kleinbornhorst; desgl. des Kupers Wilhelm Schubert zu
Kleinbornhorst.

IV . Sterbefälle.
Hermann Martin Behrens zu Kleinbornhorst, 7 Mon . ;

Wirt Harm Duden Franzen zu Nadorst, 54 Jahre.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg» 5 . Juni . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar- und Leih - Bank . Ankauf Verkauf
3 '/ - M . Deutschs Reichsanleihe , abgest ., un- vC:. vCt.

kündbar bis 1905 . . . . 100,45 101
3V , VC :, do. vo. 100,45 101
3vCt. do. do. 91,60 92 .15
3 '/. VCt. Alte Oldenb . KonsolS . . . 98,50 99,50
3 '/, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 98,50 —
3 pCt . do . do. . . . . 90 91
3 '/, pCt. Schuldverschreibg . der staatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

3 vCt . Oldenb . Vrämien-Anteibe . . . 130,20 131
3 '/, PCt . Vreußn

'
che tonsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . 100,30 100,85
3V, vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,40 100,95
3 pCt. do. o° . do . 91,60 92,15
3 V, pCt . Br nur Staats - Anleihe von 1893 — —
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollrammer . 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/, PCt . Butjadinger Amtsv., Hohen ! rch . . 97,50 —
3'/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 97,50 98,50
3 '/, vCt . NürnbergerStadt -Anleihe . . 95,70 96,254 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50 —
4vC:. Moskau -Windau-Rybinsk - Eisenb .-Prior . gar. 100,20 100,754 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior., staatl . garam. 100,45 101
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 frk.

und darunter! . . . . . 95 95,55
3 pCt . Italienische Eiienb .-Prioritäien, garantiert 59,90 60,45

(Stücke v. 500Lire im Verkauf V» VCt. höber)
4 vCt . Ungarische Goldrente (Stücke von202 5M .) 99,90 100,65
4 vCt . do. (Stücke von 1012,50Mt . 100 100,904 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig. v. 99, staatl . gar. 97,10 97,65
3 '/, PCt . Pidor. der Vrcuß . Boden Cred. Akt. Bank

Ser . VII . u . VIII ., unkündbar bis 1907 95,45 96
4 vCt . do. do ., Serie X VII , unkündbar bis 1906 102,20 102,50
3 V, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypolbeken»

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 . 96,20 96,50
4p § t . do. do ., Serie I, „ „ 1909 . 102,20 102,504 pCt . Glasbütten-Vrioritären , rückzablbar102 . 102 103
4 pCt . Warvs-Svinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktien (40 vCt . Einzahlung u.

4 VCt. Zins vom 1 . Januar ) . . — 15g
Oldenb . Glashütten- Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Pottug . Dampfsch . -Rhed .»Aktien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — —
Warvsjv.-Prior .-Akt. UI .Em. (4vCt . Zinsv. 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 167,95 168 .75

„ „ London „ „ 1 L. „ „ 20,38 20.48
„ Ncw -York „ „ 1 Doll. « „ 4. 16 4H1

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,78 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Olbenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 174,56 pCt . G.
Oldenburg . Eiienhütten - Aktien (Augustfehn ) 158,50 pCt . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts- Akrien per St . —

Diskont de: Deutschen Neichsbank 4 PCt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 V, vCt.

do. do. Konro-Korrent 5 pCr.

Oertliche Getreidepreise iu der Stadt Q.ldenburg
am 3 . Juni 1899.
Mrk. Mrk.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
„ südrussischer

Weizen

7,70 Gerste , inländische
7,80 „ russische
8,30 Bokmen
8,40 Buchweizen
8,20 Mais
8,50 Kleiner Mais

Lupinen
pro Centner.

6,30
7 .60

5,40
5 .60
6.-

MSrkte.
Oldeuburgev Marktpreise

vom 3 . Juni 1899. M . Pfg.
Butter, Waage . a '/, kg 1 —
Butter, Markthalle , — 95
Rindfleisch . . ,, ,, — 60
Schweinefleisch. — 60
Hammelfleisch . . // — 50
Kalbfleisch 5/ „ — 50
Flomen — 60
Schinken , geräuchert . ,, » — SO
Schinken , frisch ,, /f — 60
Mettwurst , geräuchert —- 90
Mettwurst, fusch ,, ,, 70
Speck, geräuchert .
Speck, ftisch .

—W. 70
60

Eier, das Dutzend . 45
Hühner , Stück . 1 50
Enten, zahme , Stück , 2 —
Schalotten , Liter — 15
Wurzeln . 4 Bund, Bremer 1 —
Blumenkohl . . 60
KM , weißer , Kopf . — —
Kohl roter , Kovf .
Salat , 4 Kopse

—-
40—

Gurken . . . — 40
Kartoffeln , 25 Liter . — —

Wanzkartoffel», 25 Liter — —
Spitzkohl , Kopf . — —
Torf, 20 dl . . . 5 KO
Ferkel, 6 Wochen alt . — —

Ersparmigskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 Mk. 05 Pfg
Im Monat April 1899 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 152,957 „ 71 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 425,132 „ 75 „

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1899 17,033,636 ,, 01 ,
Bestand der Xotiva (zinslich belegte
. Kapitalien und Kassenbestände ) . . 18,211,082 „ 16 „

LSitterrmgSbeobachtrmge» i« Oldenburg
von A. Schulz. Optiker. _

Monat. TLerms-
» erer

» kö.

Varamerer
>variier

im» Zoll u.
! Sin.

Lufttemperatur
Monai . j ssque . i niedrizft

4 . Juni
5. Juni

7N. Nm.
S „ Vm.

-s- 14.2
4 - 12,5

771,3
772

L8 . 6
SS . 6,3

4 . Juni
5 . Juni

ff 17.2 4- S.S

Wettervoraussage
für Dienstag , den 6 . Juni:

Wechselnd bewölktes, vielfach heiteres, ziemlich warmes
Wetter mit etwas Regen, strichweise Gewitter.

WLMLZAM 8
(baxielmens kiilslquelle).

Von cisr ärrtliokon Welt mit Vorliebe mul in melm
al8 1200 Kulaviiten smpfoblvn.

Olegen soll35 laii >'sn be^älirte um! beliebteßlatur-
8obs1r genle 88t einen Weltruf wegen Leine?
Lieberen, gieiebmäeeigen , angenebmen und abLvlut

unsebsäiieben WinirungLweiLS.
Kur eelit , rveuu auk äer Ltistvllv mit rotem Uittelkoläo

äie kii 'ina ersiesttlioli:

Lrdültlivd in üou ffpollielceii , vroxeulimullnuAtzii uuä
allen Zliueraltvassertlepols.

Lebensverficherungs - L Ersparnisbank in Stuttgart.
Das abgelaufene (44.) Geschäftsjahr verlies in jeder Beziehung
überaus günstig. Es brachte der Bank eine Steigerung des
Versicherungsbestandes um 33 Millionen auf 547,045,174 Mk.,
eine Steigerung des Bankvermögens um 12 Millionen auf
159,010,665 Mk. In dem bedeutenden Wachstum des Ver¬
sicherungsbestandesvereinigen sich die Wirkungen eines großen
Zugangs und eines verhältnismäßig kleinen Abgangs . Der
Zugang an neuen Versicherungsanträgen überstieg mit 57,9
Millionen Mark noch die hohen Ziffern der Vorjahre, hiervon
konnten einschließlich der aus 1897 übernommenen Anträge
46,896,110 Mk. Aufnahme finden. Der Abgang durch Wieder¬
aufgeben der Versicherung war äußerst gering, er machte m
der Todesfallversicherung nur 0,97 °/„ der in: Lause des
Jahres versichert gewesenen Summe aus (Durchschnitt der
deutschen Gesellschaften in 1897: 2,03 °/o) . Auch der Abgang
durch Tod hielt sich in mäßigen Grenzen und blieb hinter der
mathematischen Erwartung weit zurück . Der durch diese
günstige Sterblichkeit erzielte Gewinn betrug 2,349,955 Mk-,
übertraf also die Ziffer des Vorjahres , welche unter allen
deutschen Gesellschaften die größte gewesen war , noch um ein
Beträchtliches. Da die Verwaltungskosten der Bank, wie in
den Vorjahren , sehr niedrig waren — in Prozenten der
Jahrescinnahme nur 5,59 gegen 10,00 im Durchschnitt der
deutschen Gesellschaften (1897) — so ergab die Gewinn- und
Verlustrechnung den ansehnlichen Ueberschuß von 6,109,317
Mk-, den höchsten seit Bestehen der Bank erzielten. Nach
den Vorschlägen des Verwaltungsratcs . sollen hiervon weitere
300,000 Mk. der allgemeinen Reserve und 50,000 Mk . dem
Pensionsfonds der Bankbeamten überwiesen, 135,000 Mk. zu
Bauzwecken zurückgestellt werden, der Rest fließt mit 5 624317
Mk . in den Dividendensonds der Versicherten. Aus demselben
erhalten in 1899 die mit gleichmäßiger Dividende Versicherten
(Plan II ) 38 °/o der ordentlichen Jahres - und extra 19 °/o
der alternativen Zusatzprämie, die mit steigender Dividende
(Plan L ) Versicherten 2,7 °/g der einbezahlten Gesamtprämien¬
summe, was bei den ältesten danach Versicherten 22 X 2,7 —
59,4 °/o der vollen Jahresprämie , also einschließlich alternativer
Zusatzprämie ausmacht . Nach dem alten System I , wonach
bei Erlöschen der Versicherung noch die 1 bis 5 rückständigen
Dividenden nachvergütet werden, beträgt die Dividende, wie
seit Jahren , 34 °/o der ordentlichen Jahresprämie und extra
17 °/o der alternativen Zusatzprämie.

Erste Chemiker haben längst sestgestellt , daß beste
Margarine den gleichen Nährwert und Geschmack wie
gute Butter besitzt, und jede praktische Hausfrau wird dies
bestätigen. Nur in einem Punkte war Magariue gegen Natur-
butter im Nachteil : Sie spritztebeimBraten, bräunte,schäumte
und duftete nicht so gut wie Butter . Dem ist aber nun abge-
holsen. Die Magarine -Fabrik von A . L. Mohr , Altona-
Bahrenfeld , bringt jetzt unter ihrer Marke „Noüra" eine
Margarine auf den Markt , die all die guten Eigenschaften
hat , wie sie feinster Naturbutter eigen sind : den gleichen
Nährwert , dieselbe Ausgiebigkeit, beim Braten spritzt sie
nicht pne andere Margarine , dagegen schäumt, bräunt und
duftet sie genau wie feinste Naturbutter . Etwas Bessereskann in Margarine nicht geboten werden, und ist diese
Mokra " überall käuflich.

Eine gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , voll und kräftig iin Geschmack und schön von
Farbe erzielt man durch Gebrauch von Pfeiffer L villers
iisffse- Lsssnr, die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Geschästen zu haben ist. Um nichtdurch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu wero .n, verlange man beim Ei»'
aus aber ausdrücklich Pfeiffer Vilsers Kaffee - llsssnr
in voson.



Anzeigen.
Sjie Beschränkungen des Auftriebs zu den

Schweinemärkten sind aufgehoben.
Oldenburg , 1 . Juni 1899.

Stadtmagistrat.
_ Roggemann._

Oeffentlicher
Jrnmobil-Berkauf.

Meine zu Meyerhansen unmittelbar an
Dreibergen belegene

Hausrnlmnsstelle
kommt am

Emckild , dm1 l>. Juni,
zum 2. und letzten Male zum Verkaufsauffatze.
Es erfolgt in diesem Termine unbedingt der
Zuschlag.

Die Stelle kommt im Ganzen , sowie auch
parzellenweisezum Aufsatz , und zwar wie folgt:

1 . Grundstück am See und unmittelbar an
Dreibergen belegen, Größe 2 da 68 ar.
Das Grundstück eignet sich besonders zum
Bauplatz für ein Hotel oder eine Villa;

2. Grundstück am See mit Reitwuchs, ge¬
nannt Dückerbült, Größe 3 da 69 ar
08 gm. Das Grundstück eignet sich be¬
sonders zur Anlage eines Karpfenteiches
und zum Weidenanbau . Der jährliche
Ertrag bisher über 200 Mk . ;

3. Heuerstelle, von D . Meyer bewohnt, mit
ca. 28 Sch.-S . Garten - , Bau -, und
Weideland;

4. Heuerstelle, von G . Stoffers bewohnt, mit
30 Sch.-S . Garten - , Bau - und Weideland;

5. Feld , 20 Sch.-S . Ackerlandund 50 Sch.-S.
Heide, eignet sich besonders zu einer
kleinen Stelle;

6. Meyerhauser Esch , bestes Ackerland, 2 du
17 ar 46 gm;

7. Heller Esch , bestes Ackerland, 1 ka 68 sr
11 gm;

8. Hosüne, bestes Ackerland, 3 da 11 ar
90 gm;

9. Hovenkamp, bestes Ackerland, 84 ar34gm;
10 . Flachsmoor , 5 ba 05 ar 14 gm;
11 . Siebbusch, Laubholz, 2 ba 59 ar 31 gm;
12 . Sieb - , Bau - und Weideland, 3 da, 94 ar

57 gm;
13 . Langenhagen, Wiese und Laubholz, ca . 8

Tagewerk;
14. Depenhagen, Wiese, ca . 5 Tagewerk;
15 . Siebgöhlen, bestes Kuhheu, 2 Tagewerk;
16. Hoopwisch, bestes Kuhheu, 7 Tagewerk,

wird auch in 2 Parzellen aufgesetzt;
17 . Kleine Wiese, bestes Kuhheu, 1 Tagewerk;
18 . Looge, Laub- und Nadelholz 80 ar 09 gm;
19 . Rübenhof , beste Weide, ca. 1 ba;
20. das Hauptwohnhaus zum Abbruch, steht

zu 6300 Mk. in der Brandkaffe;
21. die neue Scheune, zu 2700 Mk. in der

Brandkasse;
22. der Speicher, zu 530 Mk. in der

Brandkasse;
23. die Scheune, zu 600 Mk. in der

Brandkasse;
24. die Wagen -Remise, zu 150 Mk. in der

Brandkasse.
Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken,

eingeladen, um 3 Uhr in Fcldhus ' Gasthause
zu erscheinen , da auch eine Besichtigung wegen
der Grenzen stattfindet . Der Zuschlag wird
bestimmt erteilt.

Herm. Nabbe».

Zwangsversteigerung.
Am Dienstag , den « . Juni d. Js .,

nachm. 4 Uhr, gelangen im Anktions-
lokale an der Ritterftraste hierselbst
zur Versteigerung:

1 Pianino , 15 Sofas , 14 Tische , 3 Vcrtikows,
5 Kleiderschränke, 4 Waschtische , 3 Kommoden,
2 Glasschränke, 24 Stühle , 2 Blumenständer,
5 große Spiegel, 1 Spiegelschrank, 2 Näh¬
tische , 9 Regulateure , 2 Kafscetische , 5 Näh¬
maschinen, 4 Teppiche , 3 Schreibtische, 1
Schreibpult, 1 Sekretär , 2 Reolen, 3 Tresen,
1 Musikautomat » . Meyers Konversations-
Lexikon — gr . Ausgabe.

Gerichtsvollzieher.

aller Art , direkt aus den Fischdampfern in
Nordenham , also keine Auktionsware,
empfiehlt die

IisMandümg „Aordsee",
Gaststraste « .

Dienstag und Mittwoch:
isländische Schellfische,

L Pfd . 12 ^
PL . Wiederverkäufer für die Umgegend

von Oldenburg werden gesucht._ D . O.
Zu verkaufen gute Estkartoffeln.

, Kurwickstraßc26.
^ gebrauchte, gut erhaltene

Geldschränke.
VV. LL. Susso.
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otel-Eröffnimg. 8
Dem Hochverehrten Unölilmm von Otdenöurg und Um¬

gegend die ergebene Mitteilung, daß ich am 1. Juni das

! MMs -KM
eröffnet Haöe.

Indem ich Litte, mein neues Unternehmen gütigst zu nnter-
G stützen, zeichne

Kochachtungsvokl

ZLZLMS Xsil,
Bahnhofsplatz S.

Vas

bsevüiirt, sieb

seit einer lsagen keilie
von isliron

als

Prei8e unä däöislvrseßaftsnaufsnungen.
V/vlimsisisrsvßsfi 1898.

HcLlSLn - :

gögvnübsr llsm sistliausö.

Zwischenahn . Der Hausmann G . D.
Töpkcn zu Oaiernstcdt läßt am

Mtmch, den S. M h . U .,
« achm . 3 Uhr auf.

( nicht , wie früher annonciert, am 1 . Juli ) :
70- 89 Tagewerk Wiesen-
lmrd , öestes Kuhkeu
liefernd,

in den bisherigen Abteilungen auf 3 Jahre
anderweit verpachten.

Versammlung in Töpken Hause.
Heinje.

Edewecht.
beabsichtigt.

Herr Bertram in Zwischenahn

in der olim Töujcsschen Wiese a . Viehdamm
von xlw . 10 — 12 Scheffelsaat am

Montag, den 12 . d . W .,
nachmittags 4 Uhr,

öffcirtlich meistbietend verkaufen zu lassen.
Die Wiese ist sehr gut besetzt und soll der

zweite Schnitt sofort mit verkauft werden.
Kauflicbhaber wollen sich au Ort und Stelle

einfinden. Snoek » Auktionator.
Zu verkaufe« . Ein 4sitziger, niedriger,

eleganter Wagen und ein Selbstfahrer mit
Hinterklappsitz,

'
sowie zwei Jagdwagen » sollen

zu ganz billigen Preisen verkauft werden.
Hallerstedc , Hofschmiedemeister,

Staulinie 1.

garantiert fener-, fall- « . diebessicher.
LLSSUGkZ SUZT -ZLal.

Billigste Preise.

kW

Ms Ms»
Motteustr . 7 b.

Flonien, Mettknochen, Knöchel und Rippen
wieder vorr ätig : Oldenb. Fleischwarenfabrik.

l Asr ? IrösILioLt?

Zu verk. 30,000 Pfd. schönes Heu (billig).
Streek b. Oldenb . W. Ahlers.

Folgende zum Nachlaß des weil. Haus¬
warts und Landtagsboten Diedrich Röbcu
Hieselbst gehörigen Sachen werden am

Smmabend,
den M . Jmri d . I . ,

nach »» . 2 Uhr anfangcnd,
im Lokale des Herrn Böselcr sDoodts
Etablissement ) , Alexanderstraße , öffentlich
meistbietend ans Zahlungsfrist durch den Unter¬
zeichneten verkauft werden:

1 Ziege, 1 Kleiderschrauk, 1 zwcithür. do .,
1 Kommode m. 4 Auszügen, 1 kl. Tisch,
1 gr . Tisch , 1 Schreibtisch, 1 Schreibbock,
1 Sofa , 7 Rohrstühle, 2 Spiegel, 1 Regulator,
1 Aktenborte, versch . Bilder , 6 Bd . Beckers
Weltgeschichte , versch . sonstige Bücher, 3 Fach
Gardinen m . Bogen u. Rosetten, 2 Ronleanx,
1 Tischdecke, versch . Matten , 1 Revolver m.
Patronen , 1 Wasserpaß, 1 Cylinderuhr,
3 Bettstellen, 2 vollständigeBetten , 1 Wasch¬
tisch , 1 Küchenschrank , 2 Küchenstühle , 1
Küchentisch , 1 Borte , 1 Kasten, 1 Waag¬
schale , 1 Hängelampe, 1 Tischlampe, 1 Torf¬
kasten , 1 Plätteisen , 1 Waschtrog mit zwei
Böcken , 2 Wasserbänke, 1 Eimer, 2 Kiepen,
1 Ballje , versch . Steintöpfe , 1 Zeugkiste,
1 Schaufel, 1 Hacke, 1 Beil, Spaten,
Forken u . s. w -, 1 Sturmlaterne , 1 Eropen-
tärre , 8 Torfkörbe, 3 Hektoliterkörbe, 1
Sense ; 1 Winter -, 1 Sommerüberzieher und
sonstige Kleidungsstücke und was ' sich sonst
noch vorfindet,

ferner:
1 Geige mit Kasten und Noten, 1 Althorn,
1 Baß.

Kaufliebhaber ladet ein
Bergstr . 3 . R »d. Meyer,

Rechstllr. n . Mandatar.

s

Zwischenahn . Ans dem Torftvcrk in
Specken soll am

heil 17. Zitlll h . Z .,
nachm. 3 Uhr auf . :

eine Fläche Klee u . Gras
etwa 159 Scheffel

'
faat,

öejter Huakität,
in Abteilungen öffentlich meistbietend verkauft
werden, wozu Kaufliebhaber sich an Ort und
Stelle rechtzeitig einfinden wollen.

_ _ _ Heinje.

Zu verkaufen eine bald kalbende schwere
Omene.

L . vsLILs » .

Die noch vorrätigen

Jacketts,

Zknbmiiitel
öebeutend rrnlSi ? Meis.

Megenmäntel
M 3 Mark an.

Jmmobil-Verkaus.
Westerstede. Die Erben der weil. Ehe¬

leute Grundheuermann Diedrich Gerdes zu
Nordedewecht (vorm Moor) lassen die zum
Nachlasse derselben gehörenden, unter Artikel
Nr . 133 der Gemeinde Edwecht
Flur 17 Parz . 309, England , Haus - u . Hofr ..

Wohnhaus 4 ar 33 gm
Flur 17 Parz . 310, England,

Garten 23 „ 01 „
Ackerland 41 „ 39 „

68 ar 73 gm
aufgeführten Immobilien öffentlich meistbietend
zum Antritt auf diesen Herbst beziv . auch
nächsten Mai verkaufen.

Erster Verkausstermin ist eingesetzt auf
Mittwoch , den 14. Juni,

urchm . 4 Uhr,
in Schröders ' Gasthause zu Edewecht.

E . Wettermann , Aukt.

Osteruburg. Cin zu Drielake an dev
Schulstraste in der Nahe der Fabriken
belegenes nen erbautes

mit angebauter » Stall und grvstem
Garten habe ich in Auftrag zu ver¬
kaufen.

Das Wohnhaus euthält archer
grostem , geräumigem Lade » zwei
Wohnungen. Das Immobil eiguet sich
z» jedem Geschäft, besonders durfte es
für ei»eu Schlachter recht passend sein.

Mündliche oder schriftliche Auskunft erteile
jederzeit gerne.

Otto Meyer, Rstllr.

Vorläufige Anzeige.
Im Lanfe dieses Monats findet ans dem

beim Armcnhanse zu Bloherfelde belegenen

an einem noch näher bekannt gemacht werden¬
den Tage ein

8ns - iilid FM - Mmf
statt . Nach Beendigung desselben soll ver¬
sucht werden , den ea . litt Im grosten,
V» Stunde voll Oldenburg entfernten Kähn-
Pool im ganzen oder geteilt zu verkaufen.
Derselbe hat eigene Abwäffcrung, befindet sich
in hoher Kultur und ist sehr ertragreich.

Das Grundstück, nahe der Chaussee , eignet
sich vorzüglich als Landstelle , wie auch
zur Anlegung kleinerer Stellen.

Nähere Auskunft erteile unentgeltlich münd¬
lich und schriftlich.
_ E . Memmen , Auktionator.

Zwischenahn . H. Afken Hierselbst beab¬
sichtigt , mit Antritt zum 1. November d . I.
eine Wohnung , als : 2 Stuben , Kammer,
Küche und Stallraum , auf mehrere Jahre zu
verpachten. Gartenland kann Pächter nach
Belieben dabei erhalten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an den
Unterzeichneten wenden.

— I . H . Hinrichs.
Kränze aus frischem Grün empfiehlt

B . Hastfurth er, Burgstraße 14.
Edewecht . Diejenigen, welche an den kürz¬

lich verstorbenen Maurermeister H . Snhrcn
in Süd -Edewecht Forderungen

"
haben, bitte

ich um Hergabe ihrer Rechnungen bis zum
10. Jnni , zwecks Inventarisierung des Nach¬
lasses. Snoek , Ankt. .



^ ^ n n n n n n ..

LusvvrkL «L!tt
in

LoMMdil'Wll.
^ sssirsvlLlDrrrs von i M . an,SwswMv

kör « srron unck llnsbon von 40 pfg . sn,
SDLLLllLi ' LrrLs LLILÄ - iSvLIsisr-
von 1.40 M . SN, IkurrelisvlirLlLS in
Lisoos u. Loirlo, in 2vi> n von IS pfg . sn,
LvDssils von 70 pfg . sn , Kosksri
unL Sii ' MriLWL's von IS pfg . sn,
SvLürLsr » in grösstvr Auswahl,
8vlLl ! pl8v unä LkLVi7Ll1vir,
moäorno fssons , v . 10 pfg . an , ^MLsvAS
für llsrnsn , Osmon u . iiincksr, LAni ^ irrl—
klv8S » iL »LNSI .' 45 pfg . , lÄKSLSI »-

in allen Preislagen , SSv ^ rnsI-
ZrE « »üS » rr . - HosSrr von 85 pfg.
sn , Si »LLlsL ' 8lövlLv , Bsüe-
^ rlNrvI , ssmtiivkv

Xui 'Lwai ' S»
ru bekannt billigen Preisen.

8
. Mregrilll.

Zu verkaufen . Wegen Aufgabe eure ele¬
gante , wenig gebrauchte herrschaftliche

Equipage,
Coups u . Halbchaise. Zwei Paar zweispännige
Kummetgeschirre und sonstige Sachen.

Bremen . Freeses Reitbahn,
Pries , Kutscher.

Nordseebad BaLtrum.
Note! LSpsr.

Guter Strand . Reine frische Seeluft . Vortreff¬
licher Wellenschlag. Prospekte durch Köper.

Zwischen ahn. Wir haben
«och etwas Krupbohnen

(Hmitzs-Ritscn, MP - md
Perlbchmil) zm W»zeu

avzngeben.
OLLVZ ? Kl L Qv . ,

Kons.-Fabrik.

Köterri-Verkauf.
Grostenmeer . Zum öffentlich meistbietenden

Verkauf der zu Loyermoor hies. belegenen
IiririroirilLSir

des weil. Köters Joh . Thormählen , als:
a . der am Hauptwege belegenen Köterei,

reichlich 10 Juck Acker- und Grünland,
b. des ebendaselbst belegenen Kamps

„Holzenmoor " (Kuhweide ), 2Vs Juck,
findet 2 . Verkaufstermin

KM , Herr 9. Juni er.,
vorm . LI Uhr,

in Wenkes Gasthause zu Loyermoor statt.
C . Haake , Aukt.

Verheuerung.
Zwischenahn . Frau Schumacher Hierselbst

beabsichtigt , mit Antritt zum 1. November
d. Js . die zur Zeit von dem Viehhändler
D . Schwencker benutzt werdende Wohnung
aus mehrere Jahre and«

Pachtliebhaber wollen
Unterzeichneten melden.

Zu verk . 1 fast neue Scheune , 8 — 12 Mtr.
gr., Ziegeldach . D . Stöoer , Wardenburg.

Zn verkaufen ein gutes
Arbeitspferd.

Stau 15.

^ahre anderweit zu verheuern.
sich baldigst bei dem

Zu belegen und anznleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht auf sofort
oder später mehrere Kapitalien
von 1500 Mk. bis 7000 Mk.

ien erststellige sichere Land-
Sta - thypothekeu.

L . IVlSMMöN , Allkt .,
Theaterwall v. _

gege
und

KMgel - LiisMW
am 7.—9 . Juni in der „Hirt »» ",

verbunden mit

Militär -Konzerten,
welche am Mittwoch um 6 Uhr und Donnerstag um S Ahr
beginnet ». —

Donnerstag von 8 Uhr ab:

wozu Fremde eingefühvt werden können.
Bei ungünstigem Wetter finden die Konzerte im

Saale statt.
Dsi ? Vo ^ sLarLÄ.

Wegen Umbau des Gefchaftslokals
großer Ausverkauf sämtlicher Stickereien,

Sto ße , Stickseihen , Korb - n. Lederwaren
MM" vom S. bis zum 1V. Juni,
um rasch zu räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise.
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Lommcchttttt in
( VilLÄSLKlAALDA . )

DireUtiorr : Ksirrrrich
NE " Visirslas , üen 6 . " WU

„Vvr vvttSlStllÄSllt ".
Operette m 3 Allen von F . Zell u . Richard Genve . Musik von Carl Millöcker.

Zeit : Die Gegenwart.
V 'L' SIKS «LSI ? L^lÄiLS ; "WE

Hs 11 sipi « p . Sperrsitz ( numeriert ) Mk . S, —, 1. Platz ( »rumeriert)/ ill rci JVllsse . Mk . 1 .50 . s . Platz Mk . 1 - , 3 . Platz Mk . V.5V.
(> 111 NkiViipvlVrilL (bei SÄllriraiLr » st ^ SDr-Lsls bis abends

-OriociiUUs « '/, Uhr ) : Sperrsitz Mk . 1 .75 . 1 . Platz Mk . 1.25,
2 . Platz Mk . 0 .75.

Militär-Billetts : ^
^ > 1LtrpN ^ lLLsspstt 8 3UM beliebigen Gebrauch und für alle

Vorstellungen giltia: Sperrsitz
L Dtzd . Mk . 18 .- , 1 . Platz ä Dtzd . Mk . 12 .- , 2 . Platz L Dtzd.
Mk . 7.5V , sind bei der Direktion ( Nudelsbnrg ) zu haben.

Kasseuöfftmng 7Vz Ahr . Anfang präzise 8 Uhr.

Spieltage : Smtaß, Iievstilg, DNNttstkjl rnlil Freitu.
Landw . Konsumverein Petersfehn,

e. G . m . u . H.

Bilanz Per 31. HeMber 1898.
Kassebestand . . 25,14

Forderungen:
Centralgcnoffenschaft l^ol. 11 . . „ 54. 14
Desgl. Geschäfts-Anteil k'ol. 71 . „ 10 .00
Inventar -Wert I 'ol . 13 . . 15 .30

^ 104.58
Zahl der Genossen am

Massivs.
Geschäftsguthaben der Genossen

I 'ol . 73 ,
Reservefoirds ibol , 70.
Gewinn.

51 .—
44.97
8.61

. /L 104.58
1 . Januar 1898: 59,

Zugang : — Abgang
Zahl der Genossen am 31 . Dezbr. 1898:

Dev Vorstand.
LLLrr ^ LSAs.

Zu ks . ges. Haushund (an . liebst . Dogge) . Off.
u . D . W . 56V an F . Büttners Ann .-Exp. , Oldb.

Billig zu verkaufen l "
TLfa .

" . .

Ofenerstr . 27.

Sommer -Etablissement 1«
(Telephon-Anschürß Nr . 74),

hält sich Spaziergängern , sowie Gesell¬
schaften und Vereinen bestens empfohlen.
Großer geschützter und wohlgepsiegter Garten.
Kinderspielplatzu . Lawn -Tennisplätze. Günstigste
Gelegenheit zur Abhaltung von Kindergesell¬
schaften. Verabreichung nur bester Spellenund Getränke. Diedr . Meyer.

Verlorene nnd nachznweisende
Sachen.

Verloren ein aufgerolltes Schriftstückm»t Namensunterschrist in der Nähe des
„Lindenhoss ". Bitte sehr um Rückgabe.

Nadorst erstraste 8V.

Wohnungen.
Zu vermieten eine freundliche möbk . Stube

mit guter Beköstigung für einen jungen Mann.
_ Donnerschweerstraße331.

Zu verm . frd. möbl . Zimmer.
_ A . Spriuger , Wattstr . 10.

Zu verm . ei» srdl . Logis . Mittelgang 1.
Zu vermieten elegante möbl . Zimmer,event. mit Pferdestall und Burschenzimmer.

Haareneschstr. 9.
Zu vernneten auf gleich oder später dis

Unterwohnung mit Garten Lindenallee 37.'
Zu verm. auf sofort 2 kl. srdl. Wohnungen.

Mietpreis 100—150 Näh . Kurwickstr. 3.
'

Vakanzen und Stellengesuche.
Krögers Verkl. -ZusLitllt, KmMßr . 2,
sucht auf sof. od. bald e . tücht . Wirtschafterin
f . em herrsch . Gut , Kochlehrlmge schlicht unr
schlicht od . geg . mäßige Vergütung für Hotel
ersten Ranges , sucht Schlosser-, Bäcker- und
Uhrmacherlehrlinge zum Herbst, sucht zu Nov.
2 gewandte Jungfern für u . hier Bremen, sucht
noch auf sofort tüchtige Haus- und
Küchenmädchen (Nordseebad), einen tüchtigen
Klempner nsw.

Freundliches Logis . Kurwickstr. 2."
Eine gut einaesührte, alte Versicherungs-

Gcsellschaft für Feuer, Leben und Unfall sucht
für Oldenburg und Umgegend einen

thätrgen Vertreter.
Offerten unter L. 7864 an die Annoircen-

Exped. von Wilh . Scheller , Breme «, erb.
Auf gleich od . später findet ein j. Mädchen

ft . Aufm z. Erlernung des Haush . in einem
Pfarrhaus gegen sehr geringes Kostgeld.

Offerten suk A . 306 an die Exp. d. Bl.
erbeten.

Redegewandte Leute finden durch Vertrieb
eines Sommerartikelshohen Verdienst.

Offerten unter A . 8871 an die Ann .-Exp
von Herrn . Wülkcr , Bremen , erb.

Eversten . Gesucht ein ordentlicher , soliderArbeiter bei Pferden aus dauernde Beschästi-
gung. Dieks L Kuhlmann.

Hiddigwardermoor b. Berne . Gesucht
aus gleich eine erfahrene Haushälterin füreinen landwirtschaftlichen Haushalt.

LA. vslVDiws » » .
Petersfehn . Suche auf sofort eine»

hiesigen Zimmergcsellen.
D . Hillmer , Zimmermeister.

^ Gesucht per sofort em gebildetes junges
Mädchen zur Aufsicht bei drei Kindern im
Alter von 5 bis 8 Jahren , welches auch leichte
Hausarbeit mit übernimmt.

Offerten mit Bild und Gehaltsansvrüchen
erbittet August Rust , Bremerhaven.

Ges. aus sofort ein Stundenmädchen fürden ganzen Tag . Haareneschstraße 22d.
Gesucht Stundenmädchen für leichte Haus¬arbeit . Herbartstr . 21, oben.
Gesucht aus sofort ein Knecht für Land¬

wirtschaftG . Rowold , Gellen.

Vereins- und Vergnügungs-
Anzeigen.

kksiMMl L. Mr.
Während des Pserdemarktes am 6 .» 7.

und 8 . Juni:

und
kölnische

Anfang 7 Uhr. Entree 50 Psg.Um zahlreichen Besuch bittet
vari vor » Lomrell.

Mer Mger -M.
Am Dienstag , den 6 . Juni d. I . :H s »ir Hz

in Doodts Etablissement , :
wozu die Mitglieder hierdurch sekundlichst ein¬
geladen werden.

— Anfang 8 Uhr abends.
Verantwrtlichtt Redakteur: Wilhsl mEhler s , für den Inseratenteil verantwortlich: P, Radomskv, Rotationsdruck

^
und Verlag von B. Schars in Oldenburg.
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Aus Mer Wett.
Der Kaiser als Gutsherr.

Ueber den bereits kurz mitgeteilten Besuch des Kaisers
auf seinem Gute Cadinen berichtet das „B . T ." noch folgendes
Nähere : Unmittelbar nach seiner Ankunft in Cadinen besichtigte
der Kaiser das Schloß und den geräumigen Park , woraus sich
der Monarch nach dem Marstall begab und nach dessen Be¬
sichtigung den Stallungen der Gutsmeierei und der Ziegelei
einen kurzen Besuch abstattete . In einer Hosequipage

'
fuhr

der Kaiser sodann nach den Haffschonungen und von dort
nach der Brennerei , welche sich gegenwärtig noch im Unibau
befindet . Allenthalben zeigte der Kaiser großes Verständnis
für die Arbeiten und Einrichtungen in den einzelnen Betrieben
und richtete säst an jeden der zahlreichen Arbeiter ein freund¬
liches Wort , sich nach diesen : und , jenem erkundigend . Die
Besichtigung der in vollem Betriebe gewesenen Anlagen währte
genau zwei Stunden , worauf der hohe Gutsherr mit seinem Gefolge
im Herrenhause speiste und dort bis zur Abreise nach Prökelwitz
verblieb . Während der Anwesenheit des Kaisers in Cadinen
war daselbst ein eigenes Telegraphenbnrean eingerichtet , iu
welchem zwei Sekretäre und zwei Postunterbeamte für den
Bestelldienst thätig waren . Noch in letzter Stunde wurde die
Fernsprechleitung fertiggestellt , sodaß Cadinen nunmehr auch
mit Berlin über Elbing Fernsprechanschluß hat . Das Tele¬
graphenbureau ist indessen jetzt wieder aufgehoben worden.
Bei der Abreise dankte der Kaiser dem Gntspersonal für den
schönen Empfang , sprach sich über das Gut und seine Lage
sehr befriedigt ans und meinte , daß er in Begleitung seiner
Familie des öftern nach Cadinen kommen werde , um dort
einige Tage in Ruhe zu verbringen . Gleichzeitig ordnete der
Kaiser an , daß das gesamte Gutspersonal dieser Tage festlich
zu bewirten sei . — Der Kaiser verlieh dem Landrat Etzdorf
aus Elbing , der als Generalbevollmächtigter für Cadinen die
Führung auf dem Gute übernommen hatte , den erblichen Adel.

*
Damen als Köchinnen und Dienstmädchen.

Der schon seit Jahren fühlbare Mangel au guten Dienst¬
boten , über den nicht nur wir Deutsche , sondern auch die Fran¬
zosen und Engländer klagen , hat in England eine sonderbare
Folge gehabt . Da die Mädchen der unteren Volksklassen es
immer häufiger vorziehen , Verkäuferinnen und Schalter¬
beamtinnen zu werden , statt einen Dienst als Hausmädchen
oder Köchin anzunehmen , sind wirkliche Damen , die ihren Unter¬
halt selbst verdienen müssen , jetzt auf den Gedanken gekommen,
sich um derartige untergeordnete Stellungen in fremden Häusern
zu bewerben . Die Folge davon ist , daß vornehme Leute gegen¬
wärtig nur noch „Ladyköchinnen " und anderes „Ladydienst-
personal " zu engagieren wünschen . Man bietet den Damen
glänzende Löhne , und beide Teile sind sehr zufrieden . Auf sich
selbst angewiesene Mädchen und Witwen ans guter Familie , deren
Bildung wohl ausreichend ist , um gesellschaftlich als gut
erzogene Menschen zu gelten , die aber nicht über genügendes
Wissen verfügen , um den Posten einer Erzieherin ausznfüllen
und auch nicht die Mittel besitzen , sich die Fachkenntnisse einer
Buchhalterin anzueignen , geraten oft in Elend , weil sie nicht
rechtzeitig Beschäftigung finden können . Gesellschafterinnen,
Kindersräulein und sogenannte Stützen der Hausfrau giebt
es mehr als genug , zu Verkäuferinnen sind sie körperlich nicht
kräftig genug , und so bleibt ihnen nichts übrig , als zu ver¬
hungern , zu verderben oder — Dienstmädchen zu werden.
Von den drei Nebeln wählen viele vernünftig denkende Damen
jetzt das letztere und haben es auch nicht zu bereuen . Man
bewundert und achtet ihre Selbstverleugnung , behandelt sie
mit möglichster Rücksicht und feinem Takt , bezahlt sie gut,
überhäuft sie mit Geschenken und gewährt ihnen viele Ver¬
günstigungen , auf die ein „gewöhnliches " Dienstmädchen keine
Ansprüche erheben könnte . Die Inhaberin eines „ vornehmen"
Vermietungscomptoirs im Wcstend von London versichert , daß
sie gar nicht genug Ladvdienstboten beschaffen könne.

H *
*

Ein Scemaunsstückchen
bemerkenswerter Art hat nach dem „Mem . Dpfb ." dieser Tage
Kapitän Vorsatz vom Memel -Stettiner Tonrdampfer „Tilsit"
vollbracht , nachdem er erst vor 14 Tagen das Jubiläum seiner
300 . Reise hat feiern können . Infolge des Scemannsstreiks in
Stettin hatte auch die Besatzung des „Tilsit " das Schiff ver¬
lassen . Trotzdem ist der Dampfer am Montag Abend wohl¬
behalten in Memel eingetroffen . Der Kapitän hatte allein
mit dem Steuermann und dem Maschinenpersonal , ohne einen
Matrosen an Bord zu haben , das Schiff von Stettin nach
Memel geführt.

* ->°

Der Kaiser als Architekt.
Gekt 1890 läßt sich der Kaiser vom Reichspostamte jeden

Entwurf zu Posthaus -Neubauten vorlegen , prüft ihn eingehend
und ändert oft unter Randbemerkungen und Skizzen , „ die ",
so versichert der „Berl . Lok . - Anz ." , „ eine überraschend tiefe
Kenntnis der Architekturformen aller Stilarten beweisen "

, ab,
was ihm nicht genehm ist.

Auferstel) un g.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Oaiginalübersetzung aus dem Russischen von vr . Adolf Hess.
24 ) ( Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Nechljudow gab auf die Gefahr hin , unhöflich zu sein,
Kolossow keine Antwort und fuhr auf seinein Platz hinter der
dargereichten dampfenden Suppe fort zu kauen.

„Lassen Sie ihn doch essen, " sagte Misst lächelnd und
erinnerte durch dieses Wörtchen „ ihn " an ihr nahes Ver¬
hältnis zu Nechljudow.

Kolossow erzählte inzwischen laut und gewandt den In¬
halt des Artikels gegen die Geschworenengerichte , der ihn
empörte . Dabei suchte sich Michail Sergjeewitsch , der Neffe,
bei ihm beliebt zu machen , indem er den Inhalt eines
anderen Artikels aus demselben Blatte erzählte.

Misst war wie immer sehr vornehm und hübsch , un¬
auffällighübsch gekleidet.

„Sie müssen schrecklich müde und hungrig sein, " sagte
ne zu Nechljudow . Sie hatte gewartet , bis er ausgekaut hatte.

„ Nein , nicht besonders . Aber Sie ? Sind . Sie zur
Gemäldebesichtigung gefahren ? " fragte er.

„ Nein , das haben wir aufgeschoben . Aber wir waren

zum Lawn - Tennis bei Ssalamatows . Und Mister Crooks

spielt wirklich wunderbar . "

Nechljudow war hierher gekommen , um sich zu zer¬
streuen . Ihm war immer angenehm in diesem Hause zu
Mute , nicht nur infolge des feinen , vornehmen Tones , der
so angenehm auf seine Nerven wirkte , sondern auch infolge
der Atmosphäre schmeichelnder Zärtlichkeit , die ihn unmerklich
umgab . Heute aber war ihm wunderbarer Weise alles in
diesem Hanse widerwärtig , alles , vom Portier , der breiten

Treppe , den Blumen , den Lakaien und dem Tischschmuck an,
bis zu Misst selbst , die ihm heute abstoßend und unnatürlich
vorkam . Unangenehm war ihm auch dieser selbstüberzogene,
abgeschmackte Freisinnstou Kolossows , unangenehm die stier¬
mäßige , sinnliche Gestalt des alten Kortschagin , unangenehm
waren ihm die französischen Redensarten der Slawophilin
Katerina Alexejewna , unangenehm waren ihm die bedrückten

Gesichter der Gouvernante und des Einpaukers , besonders un¬
angenehm aber der von Misst angewandte Ausdruck „ ihn " . . .

Nechljudow schwankte immer zwischen zwei Beziehungen
zu Misst : bald sah er , wie mit halb geschlossenen Augen,
oder wie im Mondeuschein , lauter Schönes an ihr ; sie schien
ihm frisch und hübsch und vollständig und natürlich . . .
Dann sah er sie plötzlich wie im Hellen Sonnenlicht und
konnte gar nicht anders , als alle Mängel an ihr wahrnehmen.
Heute war für ihn solch ein Tag . Er sah alle Runzeln an
ihrem Gesicht , wußte , wie das Haar frisiert wurde , sah die
spitze Form ihrer Ellbogen und namentlich den breiten
Daumen , der an denselben Nagel des Vaters erinnerte.

„ Ein langweiliges Spiel, " sagte Kolossow in Bezug auf
das Tennis , „ weit lustiger war das Ballspiel , das wir in der
Kindheit spielten .

"

„ Nein , Sie haben es nicht versucht . Es ist schrecklich
interessant, " erwiderte Misst und sprach dabei , wie cs
Nechljudow schien , das Wörtchen „ schrecklich" besonders
affektiert aus.

Daun begann ein Wortgefecht , an dem Michail
Sergjeewitsch und Katerina Alexejewna ebenfalls teilnahmen-
Nur die Gouvernante , der Einpauker und die Kinder schwiegen;
sie langweilten sich offenbar.

„ Die streiten ewig ! " meinte der alte Kortschagin laut
lachend , zog die Serviette hinter der Weste heraus , schurrte
mit dem Stuhl , den ein Lakai sofort wegzog . und stand vom
Tisch auf . Nach ihm standen auch alle übrigen ans und
gingen zu einem kleinen Tisch , auf dem Spülnäpfchen mit
warmem , wohlriechendem Wasser standen . Hier spülte man
den Mund aus und fuhr dann in einer niemanden
interessierenden Unterhaltung fort.

„ Ist das nicht wahr " wandte sich Misst an Nechljudow
und forderte ihn damit zur Bestätigung ihrer Meinung ans.
„ daß sich bei keiner anderen Thätigkeit der Charakter eines
Menschen so äußert , wie beim Spiel ? " Sie hatte in seinem
Gesicht den gespannten und , wie ihr schien , tadelnden Aus¬
druck wahrgenommen , den sie bei ihm fürchtete , und wollte
erfahren , wodurch derselbe hervorgerufen sei.

„ Ich weiß wirklich nicht , ich habe nie darüber nach¬
gedacht, " erwiderte Nechljudow.

„ Gehen Sie zu Mama ? "

„ Ja ja, " sagte er, eine Cigarette hervorholend , in
einem Ton , der deutlich meldete , daß er keine Lust hätte,
hinzugehcn.

Sie schaute schweigend und fragend nach ihm hin , und
er empfand Gewissensbisse . „ Wahrhaftig , da kommt man zu
den Leuten und verursacht ihnen Unbehagen, " dachte er in
Bezug auf sich. Dann machte er einen Versuch , liebenswürdig
zu sein und sagte , er würde mit Vergnügen kommen , wenn
die Fürstin ihn empfange.

„ Ja ja , Mama wird sich freuen . Rauchen können Sie
dort auch . Iwan Jwauowitsch ist ebenfalls dort . "

Die Hausfrau , Fürstin Svfja Wassiljewna , war eine
leidende Dame . Sie lag schon im achten Jahr , auch wenn
Besuch da war , in Spitzen und Bändern zwischen Sammet,
vergoldeten und Elfenbeingegenstünden , Bronzen , lackierten
Möbeln und Blumen , fuhr nirgend wohin aus und empfing,
wie sie sagte , nur „ ihre Freunde "

, das heißt alles , was ihrer
Meinung nach ans dein Hausen irgendwie hervorragte.
Nechljudow war unter der Zahl dieser Freunde , weil er als
ein verständiger junger Mann galt , weil seine Mutter mit
der Familie eng befreundet gewesen , und weil es gut wäre,
wenn Misst ihn heiratete.

Das Zimmer der Fürstin Svfja Wassiljewna lag hinter
dem großen und kleinen Gastzimmer . Im großen Gastzimmer
blieb Misst , die Nechljudow voraufschritt , entschlossen stehen,
griff nach der Lehne eines vergoldeten Stnhlchens und sah
Nechljudow an.

Misst wollte sehr gern heiraten , und Nechljudow war
eine gute Partie . Außerdem gefiel er ihr , und sie hatte sich
an den Gedanken gewöhnt , daß er der ihrige werden würde,
nicht sie die seinige , sondern er der ihrige — und so ver-
verfolgte Misst denn mit unbewußter , aber hartnäckiger List,
wie sie bei Gemütskranken vorkommt , ihr Ziel . Sie sprach
jetzt mit ihm , um ihn zu einer Erklärung zu veranlassen.

„ Ich sehe , daß mit Ihnen etwas vorgegangen ist,"
sagte sie , „ was haben Sie ? "

Er dachte an das Zusammentreffen im Gericht , machte
ein finsteres Gesicht und errötete.

„ Ja , es ist etwas vorgegangen,
" sagte er , im Wunsche,

wahrhaftig zu sein , „ und zwar eine sonderbare , ungewöhnliche
und wichtige Begebenheit .

"

„ Was denn ? Können Sie nicht sagen , was ? "

„ Ich kann es nicht . Erlauben Sie , daß ich nicht spreche.
Es ist etwas geschehen , was ich noch nicht ganz habe über¬
denken können, " sagte er und wurde noch mehr rot.

„ Und Sie wollen es mir nicht sagen ? " — Ein Muskel
in ihrem Gesicht zitterte , und sie bewegte den kleinen Stuhl»
an dem sie sich hielt.

„ Nein , ich kann nicht, " erwiderte er und fühlte , daß er
mit dieser an sie gerichteten Antwort sich selbst antwortete,
sich eingestand , daß wirklich etwas sehr Wichtiges mit ihm
vorgegangen sei.

„ Nun , so kommen Sie .
"

Sie schüttelte den Kopf , als verscheuche sie unnötige Ge -,
danken , und ging mit schnelleren Schritten als gewöhnlich
vorwärts.

Ihm schien , als wenn sie den Mund unnatürlich zu¬
sammenpreßte , um Thränen zurückzuhalten . Er schämte sich,
und ihm ward weh , daß er sie betrübte , aber er wußte , daß
die geringste Schwäche ihn verderben , das heißt binden
würde . Und das fürchtete er heute über alles und trat
schweigend mit ihr zum Zimmer der Fürstin.

(Fortsetzung folgt .)
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trocken im Schuppen lagernd , schwerer nnd
leichter saterländerGrabetorf empfiehlt frei
Haus LL° VVLLGG, Osternburg,
— Charlottenstraße 6

Ofenlack,
wohlriechend.

Das Beste, um eisernen
Oefen und Oefenrohren ein
gefälliges Aeußere zu geben
und dieselben vor Rost zu
schützen.
Mer'- Vt'ogki'ie,

, _ WM 4.

Zwischentthn.
Echte Sulinger -W!

Gußstahl-Sensen
und -Sichten

empfiehlt
iisnm . Tolinoclei'.

Geschiists -Grösstmng.
Am hculrgm Tage eröfsnete Haareneschftvaste 9 und Donner-

fchweerftraste 8 eine

Fast neues

99ev Modell , bestes , deutsches
Fabrikat , ist wegen Abreise billig
abzngeben.

lMmim ssin eixsnei ' vmlles!
Eomplete Ka » tlchu <-

Tnpe« Drixkereienmii
I -icsctzl.gesch.Tyvenhaltvr,
j sowieSchaufcnftcr -Aus-

ieichnuugS - Tyvcn zum
sofort . Gebrauch für
Jedermann von Mk.

»Nüüaufw .IlluÜr'.SL-
>talog gratis durch:

ll. Sctiön , tillrndorg, Bauerngassc 3 —U.

Linen kielen Mek
in die Ursachen der allgemeine » Entnervnna ver- s

inittelt das vorzügliche Wert von vr . Wehle » : -

Vee

MlungsMker.
i Mit palh .-anatom . Abbildungen . Hfrcis S

Allen denen , welche in Folge heimlicher Jngcnd-
silnden trank sind, oder durch Ausschweisnngen an

/ Schwäche, » ständen leiden , zeigt dieses Buch den
s sicherstenWeg zur Wiedererlangung der Gesundheit
und ManneSkrast . — Zu beziehen durch das

sMtcr - tnr -Aur - au in -Leipzig -ß ., Oststraße i
I sowie durch rede Buchhandlung.

M . l »» ^ u . mehr kann jeder vcr-
p » dienen d . d. Verk. v.

Cigarre » s. e . altrenommierteHamburg.
Cigarr . F . a . Gastw . u . Priv. Adr . u . 1 . 3877
а . H . Eisler , Hamburg.

Fiitlerknochenmehl
aus reinen Knochen

von der

Krsktstdüugerfabrik Varel.
Probates und billigstes Mittel um Knochen¬
brüchigkeit bei Tieren zu verhindern. Tier¬
ärztlich empfohlen. Zu haben bei den Herren
Paul vanckvarrlt) l . v. Willsrs in Olden¬
burg, ll . frielrs , A . « . Wäolitoi-, Pr. löpksn
in Rastede , V!k. ltVotsr lvev . in Wiefelstede,
I . tt . ttsmpon in Ekern bei Zwijchenahn,
б . lllsyböeksr in Hude.

1 fast neuer, 4rädriger , starker Handwagen
billig zu verk .

' Ofener Chaussee 1.
Damen-u . Kindergarderobewerden elegant

und sauber angefertigt_ Wilhelmstr. 1.
Zn verkaufen

1 sehr » hs««er HMMii.
Arrg. Käse, Drielake

Ofternburg ü. Oldenburg."
Zu verkaufen ein fast neuer, wenig gcbr.

Kinderwagen mit Gummireifen und ein
Waschfast.

Ofternburg . _ Sandstraße 10.
Zu billigen Preisen empfehle:

Blousen , Kragen , Manschetten,
Rüschen, Schleifen , Krawatten,
Hans - u. Küchenschürzen, weist,
Mieder , Korsetts , Unterjacken,
Socken , Damen - und Kinder¬
strümpfe, Sommer - Handschuhe,
Schleier.

ll. L . kräpsr, Vkv,
Kasinoplatz 4.

Ein fast neuer
Kutschwagen

steht billig zum Verkauf.
Osenerstraste 43.

Osternburg. Zu verkaufen eine fast, neue
kupferne Pumpe . Schützenhofstr. 2.

Empfehle Zn jeder Tageszeit frische Vollmilch , Magermilch , Butter¬
milch . Kaffeesahne, Schlagsahne , sowie feinste Tafelbutter und ff. Käse
in bester Qualität.

Hochachtungsvoll
Msiuas » .

_ Oldenburg i . Gr . , den 2 . Juni 1899._ _
KöMers

aus Lkmsni ist ds8 llaefi dsr Tukuntt.
Unübertroffen ! Konliurrenrlos!

Lobönor , karbevroiober , ettelrt voller,
lsiobter , solider , lialtbarer , netter - und
sturrnsieberer , vor allem aber bölräellt»
lieb billiger als jedes anders Vaob.
^ .mtliob und kaelunällniseli auks
OlLn^sudste bsZutaolitet . OrossarliZs
lürkolAS überall.

Groben n . XostenansolilÜAe durost die

LemeniwÄrenfsdrik Li.
Uurg Liiohbaussn m Osifrieslanil.

S ^LSLvLl >rSLILS « t,

Tifchmeffer und Gabeln,
Taschenmesseru. Scheren,

in größter Auswahl zu billigsten Meisen.

Laugestrnste SS.

Llisskr ss« tl.

Wlis - Artllk ! .
MedWLim Spezialität:

Gmierte Mite
. bcsfcren Genres.

Eingang vieler Neüheiten der Hochsaison, namentlich in garn . Hüten nach letzten neuesten
Modellen erfterHäuserder Branche. Preise find auf schnellen wie großenUmsatz äußerst billig notiert.

Elisenstraste 3.

LeeiiniMMN.
Ein leistungsfähiges Elektrizitäts - und Accunmlatorenwerk sucht

tüchtige Vertreter,
und Et hohe Provision allen denen, welche Geschäfte Nachweisen . Offerten unter

I . G . 5108 an die Annoncen-Erpcdition Rndolf Mosse , Berlin L^V., erbeten. ß

ZMcrmMen dsr

ZZMMMÄeZi Lske§-Mnk
kar ÜSU krükstävLsfisod

Orun ^ sn - tViÄrmslAds
kür äva tsgliclwii Lvn.Ziim:

bsibni ^ - , 7>vI08rr - LÄlLSs
IVIisvliuntzien l bis lV
Lalrss - ^ wisbsQtc
vsssort - IVUsobunA
k̂ stits pouis
tlannov . Sisouits
pLtiSNLS , SU 62 , Otbsllo
Ossssrt - lVlLrmslLctSN
T^ pfslsinsn - Sobnitts
Oitronen - Sobsibsn
Ossssrt - VVEsIn
Obns Olsicbsn
Obns OIsiObsn mit Lbokolnds
t. orns , ObampNAnsr - LisLuil:

kor V688kit:

2u Lis:

Lu Vsiu:

Peima

Zur Ersparung der

Tischwäsche
empfehle ich meine berühmten

Gummi-, Vachstuch-
u. Aestel-Tischdeckeu

(abwaschbar, in neuesten Mustem ).

Gummi-Decke«.
85 100 130 130 145!

Breite om Igo 130 ^ 30 145 145
2 .00 3 .00 4 .00 4 .25 4 .50-

Parchmd -Decken.
85 100 100

breite ow 155
.<4 1 .40 1 .50 1 . 75

Nessel-Decken.
85 100

130 130
1 .00 1 .25

I Ledertuche , 120 om br , m v . 75 ^ an . §
Parchend . 85 em br. , m 1 .00
Hospital -Tuch, lOO om br ., 1 .80
Gummi -Tuch , 100 em br, m 1 .80 ^
KommodenDecken, em breit,

Stück 50 H.

!H. Hitzegrads
Achternstr . 34.

Versand gegen Voreinsendung des
Betrages oder Nachnahme.

Breite ein

Mze» NeM« des Hmses
befindet sich der Verkauf von

Honigkuchen rc.
!. 2,1 Treppe.

Ungsteiner Rotwein
(vorzüglicher Tischwein)

per Flasche 65 H (ohne Glas ), bei Abnahme
von 10 Flaschen 6 ohne Glas.

Original-

Portwein
pr . Flasche ^ 1,50 , ohne Glas , empfehle als
ganz besonders schön.

Lust , bobs« stselif.,
Inhaber: Heinrich Eilers.

Kostenfreie

Stellenvermittelung
vom Verband deutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig.
AusrunftsstelleinHamburg: Kaiser Wilhelm-

Stratze 47.
Die große Ausgabe der Verbandsblätter

(^ 2,50 Vierteljahr!.) bringt wöchentlich 2 Listen
mit je 500 offenen kaufmännischen Stellen
jeder Art aus allen Gegenden Deutschlands

3S Larigestratze

Spezial-

3S

Seifen- und
Parfümerie

32

Geschäft.

Langestmtze 32

Speisekartoffeln
empfiehlt A. Hinrichs, Burgstr . 30.

30pferd., Ventilsteuerirng, Condensatio tadellos
erhalten, preiswert zu verkaufen . Näheres
bei Fvtzs . Knoop , Bremen.

VerantwortlicherRedakteur : Wilhelm Ehlers , jür den Lnsttarenttck verantwortlich : P . Radomsk-, Rotationsdruck und Becks » von B. TÄvck ür QldesWkr.
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